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Dir „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme de«
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
so Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peierstr . 5.
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Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Keile 18 Pfg ., für ausländische

2̂ Ms-

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
Parussei , Haarenstr . 8 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte ». W .Scheller

für Stadt « ad Laad.
Zeitschrift füv oldenbuvMche Gemeinde - und Landes - Interessen.

2 ^ 8. _ Ol- mburg- Montaq , den 28 . November 1898. XXX ! ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage «.

Die Heimkehr des Lailerpaares.
* Oldenburg , 28 . November.

Das Kaiserpaar ist von seiner Orientreise heimgekehrt-
Am Sonnabend Vormittag 11 Uhr traf es auf dem festlich
geschmückten Bahnhof in Potsdam ein . Der Kaiser trug
Marineuniform . Zum Empfange waren anwesend außer den
kaiserlichen Kindern die in Berlin weilenden Prinzen und
Prinzessinnen , der Reichskanzler , die Staatssekretäre und
Staatsminister , die gesamte Generalität , die Regiments-
Kommandeure , die Geistlichkeit und die Spitzen der Provinzial-
und städtischen Behörden . Das Kaiserpaar begrüßte die
Anwesenden sehr herzlich und zeichnete viele durch Ansprachen
aus . Auf dem Wege zum Stadtschloß bildete die Garnison
Potsdam mit den Fahnen und die Schulen Spalier . Die
Kirchenglockcn läuteten . — Der „ Reichs -Anzeiger "

schreibt:
„ Der Kaiser und dis Kaiserin wurden bei ihrer Ankunft
in Potsdam durch das gesamte Staatsministerium begrüßt.
Namens desselben gab Reichskanzler Fürst Hohenlohe der
lebhaften Freude über die glückliche Heimkehr des Kaiserpaares
warmen Ansdruck . Der Kaiser nahm hierauf Anlaß , die
Staatsminister um sich zu versammeln und über die er¬
reichten und für die Zukunft noch zu erhoffenden
Ergebnisse seiner Orientreise , sowie über die augen¬
blickliche politische Lage am Mittelmeer unter dem
Ausdrucke seiner Befriedigung mit den erzielten Erfolgen
dem Staatsministerium eingehende Mitteilungen
zu machen .

"

Dem von acht Herren erlassenen Aufrufe , zur Rückkehr
des Kaiserpaares von der Jerusalemfahrt zu flaggen , hatte
die Einwohnerschaft der Reichshauptstadt in keinem sehr großen
Umfange entsprochen . Die öffentlichen Gebäude hatten , soweit
sie staatlich sind , Flaggenschmuck angelegt . Besonders bemerkt
wurde , daß sämtliche katholische Kirchen Berlins in deutschen
und päpstlichen Farben geflaggt hatten , und daß von 11 Uhr
an eine Viertelstunde lang ihre sämtlichen Glocken läuteten.
Beides , Flaggen und Läuten , hatte der fürstbischöfliche
Delegat , Probst Neuber , durch eine besondere Verfügung für
Berlin angrordnet.

Die „Köln . Ztg .
" begrüßt die Heimkehr des Kaiserpaares

mit folgenden Worten : „ Das Kaiserpaar ist im besten Wohl¬
sein in Potsdam wieder eingetroffen und hat für den ersten
Teil des Winters im dortigen Stadtschlosse Wohnung ge¬
nommen , da das Neue Palais infolge des diesjährigen hohen
Grundwassers als Aufenthalt nicht geeignet ist . Seit dem
12 . Oktober hat die Reise gedauert ; sie ist von Anfang an
mit außergewöhnlichen Anstrengungen und Strapazen ver¬
bunden gewesen ; aber sowohl der Kaiser wie die Kaiserin
haben sie aufs beste überstanden , und die Rückerinnerung an
die mannigfachen erhebenden und anregenden Eindrücke , welche
sie in Syrien empfangen haben , sowie an die großartige und
von Herzen kommende Gastfreundschaft , welche ihnen der
Sultan dargeboten hat , wird fürs Leben haften bleiben . Auf
die politischen Nachwirkungen der Reise haben wir bereits
hingewiesen , als das Herrscherpaar Beirut am 12 . November
verließ . In der öffentlichen Erörterung wird durchweg zu¬
gegeben , daß diese politischen Folgen für Kaiser und Reich
hochersreulich sind . Sie werden sicherlich dazu beitragen , die
Wahrung des europäischen Friedens und im Schutze dieses
Friedens die gediegene wirtschaftliche Entwicklung deutschen
Handels und Gewerbefleißes im Osten zu fördern .

"

Politischer Tirqesdericht.
Deutsches Reich.

— Der Termin zur Eröffnung des Reichstags
ist nun endlich amtlich bekannt gegeben . Die Eröffnung er¬
folgt am Dienstag , den 6 . Dezember . Die im „ Reichs-
anz .

"
veröffentlichte Kabinettsordre ist datiert Baden -Baden,

den 25 . November , und gegengezeichnet vom Staatssekretär
Grafen Posadowsky.

— Die Beilegung der lippeschen Streitfrage
wird offiziös durch das Wolffsche Telegraphenbureau cm-
gekündigt . Dasselbe berichtet aus München : Der „ Allgemeinen
Zeitung " wird aus Stuttgart telegraphiert , infolge der
Persönlichen Rücksprache des Kaisers mit König Wilhelm und
dem Prinzregenten Luitpold in München sei in der lippeschen
Frage eine Wendung eingetreten , „ welche allen Vaterlands-
sreunden zur Befriedigung gereichen könne " . Zwischen dem
Kaiser und der Mehrzahl der größeren Bundesfürsten sei
Uebereinstimmung dahin erzielt , daß auch in der Behandlung
dieser Frage „ die großen nationalen Gesichtspunkte den Aus-

I schlag geben müßten , denen gegenüber kleinere Divergenzen
i zurückzutreten hätten " .

— Das „ N . W . T ." will abermals ihm von wohlinformierter
Seite zugehends Mitteilungen über die lippesche Angelegenheit
veröffentlichen, wonach fast sämtliche deutsche Bundesfürsten die
Denkschrift des Graf -Regenten von Lippe mit sehr höflichen Antwort - i
schreiben erwidert haben sollen. Das Blatt schreibt ferner , daß , als i
der Erbgraf von Lippe vor zwei Jahren in Kassel dem deutschen i
Kaiser ein Schreiben des Graf -Regenten überreichte, in welchem
letzterer seinen Regierungsantritt notifizierte , der Kaiser ihn in der
Jagdjoppe empfangen und einige kurze wenig gnädige Worte an
ihn gerichtet habe.

— Für die Ueberwachung der anarchistischen
Bewegung haben sich nach der „ Nordd . Mg . Ztg .

" sämt¬
liche deutsche Bundesregierungen neuerdings über einheitliche
Grundsätze geeinigt . Zur Beschleunigung des Nachrichten¬
dienstes sollen sich die Polizeibehörden künftig auf direktem
Wege bestimmte Mitteilungen machen ; außerdem soll eine ge¬
meinsame Sammelstelle für Nachrichten in Berlin eingerichtet
werden.

— Die türkische Regierung hat , wie aus Rom gemeldet
wird , offiziell dem Vatikan angezeigt , daß das Protektorat
über die katholischen deutschen Unterthanen , Klerus
wie Laien , nach formeller Erklärung fortan vom deutschen
Reiche ausgeübt werde.

— Der dem Reichstag zugehende Entwurf wegen der
Verlängerung des Privilegiums der Reichsbank
wird auch eine Erhöhung des Grundkapitals und eine Ab¬
änderung der Bestimmungen über die Kontingentierung des
Notenumlaufs enthalten.

— Die Bildung eines dritten bayerischen
Armeekorps ist nach der münchener „ Allg . Ztg .

" in der
neuen Militärvorlage vorgesehen . Das offiziöse Wolffsche
Bureau verbreitet diese Nachricht und fügt hinzu : Als Sitz §
des Generalkommandos ist Nürnberg in Aussicht genommen . 8
Das neue Armeekorps soll , wie verlautet , gebildet werden aus s
der fünften , sechsten, achten und elften Infanterie -Brigade , s
während das zweite Armeekorps in Zukunft aus der siebenten , 8
neunten , zehnten und zwölften Infanterie -Brigade bestehen
soll . Regensburg soll einen Divisionssitz erhalten . Für das
neue Armeekorps wird ferner ein Detachement Jäger zu
Pferde gebildet.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Der im Reichsamt

des Innern ausgearbeitete Gesetzentwurf , betr . den Schutz
der Angestellten im Handelsgewerbe , liegt den
deutschen Bundesregierungen zur Begutachtung vor . Der
Entwurf enthält nicht allein Bestimmungen über die Ein¬
führung der Minimalruhezeit , sondern auch von der An¬
wendung des Ladenschlusses ist nicht gänzlich Abstand ge¬
nommen.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Herr von Miguel ist
erkrankt und konnte weder der letzten Sitzung des preußischen
Staatsministeriums noch dem Empfang des Kaiserpaars beiwohnen.
Die Gesundheit des preußischen Finanzministers ist seit längerem
nicht die festeste; schon früher erfuhr man , daß er an Schlaflosigkeit
leide ; für diesen Winter hat Herr v. Miguel jede Einladung aus¬
geschlagen, und im preußischen Landtage sollen ihn , nach offiziöser
Ankündigung , in den weniger wichtigen Angelegenheiten Hilfskräfte
vertreten . Herr v . Miguel ist nun keineswegs etwa amtsmüde ; im
Gegenteil , diese Unterbrechungen werden von ihm , dem im hohen
Grade Arbeitslustigen und in seiner Thätigkeit sich Wohl Fühlenden,
mit Unmut ertragen . Aber es scheint, daß wirkliche Gesundheits¬
rücksichten doch in nicht zu ferner Zeit den Finanzleiter nötigen
könnten , sich ins Privatleben zurückzuziehen. Denn so lange er im
Amts ist, gönnt er sich kaum Schonung . Zum Glück ist das
preußische Finanzsystem durch Herrn von Miguel auf eine solche
Höhe gebracht worden , daß die Wahl eines Nachfolgers , wenn sie
einmal erforderlich ist, kaum Sorge zu machen braucht.

— In den jetzt in verschiedenen Zeitungen veröffent¬
lichten Abschnitten aus Fürst Bismarcks „ Gedanken
und Erinnerungen " findet sich auch in einem allgemeinen
Rückblick auf die preußische Politik eine Anspielung auf den
„ neuen Kurs " . Bismarck schreibt da : „ Friedrich der
Große hinterließ ein reiches Erbe von Autorität und von
Glauben an die preußische Politik und Macht . Seine Erben
konnten , wie heute der neue Kurs von der Herrschaft des
alten , zwei Jahrzehnte hindurch davon zehren , ohne sich über
die Schwächen und Jrrtümer ihrer Epigonenwirtschaft klar
zu werden ; noch in die Schlacht von Jena hinein trugen sie
sich mit der Ueberschätzung des eigenen militärischen und
politischen Könnens . Erst der Zusammenbruch der folgenden
Wochen brachte den Hof und das Volk zu dem Bewußtsein,
daß Ungeschick und Irrtum in der Staatsleitung obgewaltet
hatten . Wessen Ungeschick und wessen Irrtum aber , wer
persönlich die Verantwortlichkeit für diesen gewaltigen und
unerwarteten Zusammenbruch trug , darüber kann selbst heute
noch gestritten werden .

" — Usber Deutschlands Ver¬
hältnis zu Rußland spricht sich Fürst Bismarck wir folgt

aus : „Wir haben 1870 der russischen Politik bereitwillig
beigestanden , um sie im Schwarzen Meere von den Be¬
schränkungen zu lösen , welche der pariser Vertrag ihr auf¬
erlegt batte . Dieselben waren natürlich , und das Verbot der
freien Bewegung an der eigenen Meeresküste war für eine
Macht wie Rußland auf die Dauer unerträglich , weil
demütigend . Außerdem lag und liegt es nicht in unserm
Interesse , Rußland in der Verwendung seiner überschüssigen
Kräfte nach Osten hinderlich zu sein ; wir sollen froh sein,
wenn wir in unserer Lage und geschichtlichen Entwicklung in
Europa Mächte finden , mit denen wir auf keine Art von
Konkurrenz der politischen Interessen angewiesen sind , wie
das zwischen uns und Rußland bisher der Fall ist . Mir
Frankreich werden wir nie Frieden haben » mit Rußland nie
die Notwendigkeit des Krieges , wenn nicht liberale Dumm¬
heiten oder dynastische Mißgriffe die Situation fälschen ."

— Der Entwurf eines Gesetzes über die privaten
Versicherungsunternehmungen wird im „Rsichsanz/ ' ver¬
öffentlicht. Der Entwurf umfaßt 117 Paragraphen . Umfangreiche
Erläuterungen sind beigefügt . Der Gesetzentwurf führt die Konzesstons¬
pflicht und Staatsaufsicht für private Versicherungsanstalten ein,
schafft eine Reichsbehörde und beschränkt sich auf die Regelung dev
öffentlich rechtlichen Seite des Versicherungswesens . Dis dem
bürgerlichen Recht anheimfallende Ordnung des Rechts des Ver¬
sicherungsvertrages ist einem besonderen Gesetz Vorbehalten . Als
aufsichtführende Behörde wird ein kaiserliches Privatversichsrungsamt
oder kaiserliches Aufsichtsamt für Privatversichsrung mit dem Sitz
in Berlin errichtet. Die Mitglieder desselben werden auf Vorschlag
des Bundesrais vom Kaiser ernannt.

— In dem Prozeß der berliner Getreide - und
Produktenhändler gegen das Polizeipräsidium wegen Schließung
der Feenpalast -Versammlung hat das Oberverwaltungsgericht dis
Entscheidung des Bezirksausschusses aufgehoben und die Klage des
Vereins berliner Getreidehändler kostenpflichtig abgewiesen.

— Rach einer Meldung der „ Köln . Volksztg ." beschloß dev
Episkopat in den letzten Tagen auf Einladung des Kardinals
Krementz, an den Kaiser eine Dankadresse anläßlich des
Geschenkes des Grundstückes La Dormition de la Samte Viergs
an die deutschen Katholiken zu richten.

— Die Prinzessin Auguste von Sachsen - Weimar-
Eisenach , die Schwester des verstorbenen Königs Karl I . von
Württemberg , ist an einer Bronchialentzündung schwer erkrankt.
Es traten bereits bedrohliche Schwächserscheinungen auf . In der
letzten Nacht war der Zustand der Prinzessin sehr bedenklich.

Ausland
Frankreich.

Eine öffentliche Bewegung zu Gunsten PicquartS»
welche die Negierung schwerlich ignorieren kann , beginnt sich
mit Macht zu entfalten , seitdem bekannt geworden ist , daß
Picquart vor ein Kriegsgericht gestellt werden soll . Eine
Anzahl hervorragender Männer , Gelehrte , Senatoren , Künstler,
Schriftsteller u . a . erheben öffentlich Einspruch wider die
gegen Picquart gerichteten Anklagen . Darunter befinden sich
Mitglieder des Instituts , der Direktor der Ecole des Charles,
Professoren und eine Anzahl Senatoren wie Trarieux und
Ranc . Sie fordern zu weiterm öffentlichem Einspruch auf.
Der Protest gegen die Verfolgung PicquartS trägt bereits
tausende von Unterschriften , darunter diejenigen von
Anatole France und Adolf Carnot , dem Bruder des ver¬
storbenen Präsidenten.

Auch die Deputiertenkammcr wird sich mit der Sache
demnächst zu beschäftigen haben ; wie verlautet » beabsichtigen
Millerand , Ribot und Poincare am Montag einen Antrag
einzubringen , welcher bezweckt, Picquart der Jurisdiktion des
Kriegsgerichts zu entziehen . Es solle entweder eine Ab¬
änderung des Militärstrafgesetzbuches beantragt werden , dahin
lautend , daß die Kriegsgerichte lediglich für militärische Delikte
zuständig sein sollen , oder es solle ein Gesetzentwurf eingebracht
werden , wonach der Kaffationshof berechtigt sein soll , Ver¬
weisungen an die Kriegsgerichte zu annullieren.

Die Präsidenten der Gruppen der Linken des Senats
unterbreiteten am Sonnabend dem Ministerpräsidenten Dupuy,
dem Kriegsminister Freycinet und dem Justizminister Lebret
das Verlangen , daß das Urteil gegen Picquart ausgesetzt
werde , bis der Kaffationshof seine Entscheidung in der
Dreyfus - Sache gesollt habe . Die Senatoren Volland und
Monis , welche die Delegierten begleiteten , führten aus . die
Regierung sei berechtigt , im politischen Interesse eine solche
Maßnahme zu ergreifen , oder es könne ein Kommissar der
Regierung beim Kriegsgerichte die Vertagung der Angelegen¬
heit verlangen . Die Minister hörten die Senatoren an , ohne
die geringste Bemerkung zu machen . Ministerpräsident Dupuy
beschränkte sich darauf , zu sagen , daß er mit den übrigen
Ministern den Schritt der Senatoren besprechen und dann
seine Antwort erteilen werde.

— Esterhazy flüchtet, wie der „Radikal " mitteilt , gehetztvon
der öffentlichen Meinung und der eigenen Furcht , um den Händen
der Gerichte zu entgehen , von Land zu Land . Von London begab
er sich nach Holland , wo er in einem amperdamer Tingeltangel



bon zwei Franzosen gesehen und angesprochen wurde . Er fühlte
sich nicht mehr sicher in England , weil der Richter Bsrtulus in
Folge der Klage seines Vetters Christian Esterhazy wegen Betruges
dis Auslieferung des Majors betreibt . Als er davon Wind er¬
halten , floh Esterhazy nach Holland , wo die Auslieferungsformalitäten
noch verwickelter sind als in England.

Kreta.
Die Admirale beschlossen , den türkischen Truppen das

Betreten der Insel behufs Einschiffung des Kriegsmaterials
nicht zu gestatten , sondern dies selbst besorgen zu lassen.

— Die Gesandten der vier Mächte notifizierten am
Sonnabend dem König von Griechenland die Ernennung
des Prinzen Georg zum Oberkommissar auf Kreta . Der
König gab seine Genehmigung zur Annahme des Amtes,
wobei er gleichzeitig seinem Danke Ausdruck verlieh . Der
Prinz erklärte , er werde nach Kräften danach trachten » der
Insel den Frieden wiederzuaeben.

China.
Ein russisches Dementi in der ostasiatischen Frage bringt

das offiziöse „ Journal de St . Petersbourg " wie folgt : Die
englische Presse hat unter Hinzufügung von aller Art
Kommentaren gewisse Gerüchte über die angebliche Besetzung
der Stadt Niutschwang durch russische Truppen in
Umlauf gesetzt . Nach aus guter Quelle geschöpften Er¬
kundigungen sind wir in der Lage festzustellen , daß die Nach¬
richten keinerlei Begründung haben. Was den Vor¬
wand zu diesen Gerüchten hat geben können , ist wahrscheinlich
die Anwesenheit einer gewissen Anzahl Mitglieder des Wacht-
personals der chinesischen Ostbahn in Niutschwang . Was die
von den Korrespondenten englischer Blätter übermittelten
tendenziösen Nachrichten über die Besetzung der Provinz
Tschili angeht , die von Rußland geplant sein sollte , so ent¬
sprechen diese ebensowenig der Wahrheit.

Es sind ziemlich vier Wochen her , daß die Besetzung des
Vertragshafens Niutschwang durch russische Truppen in der
bestimmtesten Form gemeldet wurde . Auffallend ist die starke
Verspätung dieses Dementis , und verdächtig ist „ die Anwesen¬
heit von Mitgliedern des Wachtpersonals der chinesischen
Ostbahn " in Niutschwang . Dieses Wachtpersonal besteht be¬
kanntlich aus — Kosaken.

Ms dem GroßherzoMm.
iDer Nachdruck urrlerer mir AorreivondenzzeiLen versehenen Orrgrnalbericht«ift nur mit genauer Queüenangabe gekatter . Mitteilungen und Berichte

über lokale VorkomNv -ifse sind der Redaktion üets wivtomruen .)

Oldenburg, 28. November.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Großherzog kehrte

heute Morgen 7 Uhr 50 Min . von Baden -Baden hierher
zurück.

Se . K . H . der Erbgroßherzog begab sich heute Morgen
8 Uhr 15 Min . in seinem Salonwagen , der dem fahrplan¬
mäßigen Zuge eingereiht wurde , nach Kiel, um I . K . H.
die Frau Erbgroßherzogin von dort abzuholen . Die
Rückkehr der erbgroßherzoglichen Herrschaften nach
Oldenburg erfolgt morgen , Dienstag Nachmittag, mit
dem 5 Uhr 51 Min . von Bremen hier ankommenden Zuge.

I . H . die Herzogin Charlotte nahm gestern Morgen
ein dem Gottesdienste im Elisabethstift teil . — Se . S >. K.
der Erbgroßherzog und die Herzogin Charlotte
wohnten gestern Abend der Aufführung des Volksstückes
„ s ' Nullerl " im Theater bei.

* Herr : Geh . Schulrat Nr Stein wird im Verein
oldenburger Lehrerinnen über das Thema sprechen „ Sokrates
und die Sophisten "

. Der Vortrag wird am Sonnabend , den
3 . Dezember , nachmittags 5 Uhr , in der Aula des Gymnasiums
stattsinden . Gäste sind willkommen.

* Gerichtliche Personalien . Mit dem 1 . Januar
1899 ist Herr Accessist Wreesmann in Oldenburg zum
Amtsanwalt bei sämtlichen Amtsgerichten des Fürstentums
Lübeck mit dem Sitz in Eutin unter Verleihung des Titels
„ Auditor " ernannt . An Wreesmanns Stelle wird Herr
Accessist Schild in Oldenburg mit Wahrnehmung des Dienstes
eines Depositars und rechtskundigen Gerichtsschreibers beim
Großherzoglichen Landgerichte Oldenburg beauftragt . Für
die Dauer der Beurlaubung des Herrn Oberamtsrichters
Bargmann in Oldenburg als Reichstagsabgeordneter wird
Herr Auditor Woge in Oldenburg dessen Geschäfte über¬
nehmen . — Bei den Großherzoglichen Amtsgerichten in Wester¬
stede , Jever und Cloppenburg soll je die Stelle eines Gerichts¬
schreibergehilfen baldmöglichst besetzt werden . Die Anfangs¬
vergütung beträgt jährlich 1000 Mk . Die Stellen gewähren
aber nicht die Eigenschaft eines Civilstaatsdieners und keine,
Pensionsberechtigung . Meldungsgesuche nebst kurzem Lebens¬
lauf und den vorgeschriebenen Zeugnissen und Bescheinigungen
sind bis zum 28 . Dezember d . I . bei dem Sekretariat des
Gesamtministeriums einzureichen . Nur solche Bewerber können
Berücksichtigung finden , die eine gute Handschrift schreiben und
sich durch praktische Thätiokeit bereits mit den Gerichtsschreiber-
geschästen bekannt gemacht haben . Dieselben haben sich auf
Verlangen einer Prüfung und Probedienstleistung zu unter¬
ziehen . Geeignete Militäranwärter haben den Vorzug.

* Groffherzogliches Theater . Daß ein Schauspiel wie
das gestern aufgeführte sogenannte Volksstück ,,s

' Nullerl " von
Karl Morre nun schon volle vierzehn Jahre sich auf deutschen
Bühnen erhält , ist nicht nur erstaunlich im höchsten Grade , sondern
auch tief beschämend für den künstlerischen Durchschnittsgeschmack
unseres Volkes . Erklärlich ist diese traurige Thatsache nur einiger¬
maßen durch die grenzenlose Anspruchlofigkeit der Mehrheit des
deutschen Theaterpublikums und durch den Mangel an ästhetischer
Bildung und Gewissenhaftigkeit bei einem großen Teil unserer
Theaterkritik , die es unterließ , zur rechten Zeit den Unwert dieses
Schauspiels gebührend zu kennzeichnen. Heute , wo die Tage des

„Nullsrl " hoffentlich gezählt sind, wird man es mir erlaßen , des
Näheren mich mit diesem Monstrum eines Volksstückes, das un¬

gefähr das Oedeste und Geistloseste ist, was,
' man dem Volks dar,

bieten kann , zu befassen. „ Js doch dis Welt a Narrenhaus !" singt
der alte Null Anerl ; ja freilich, wenn er dis Menschen und die
Welt , die ihn da auf der Bühne umgeben , betrachtet , hat der Greis

recht, von einem Narrenhaus zu sprechen. Aber mit der Welt , auf,
der wir stehen und atmen , hat dies Schauspiel garnichts gemein . —
Die Aufführung des „ Volksstückes" war , wenn man von einigen
Längen und Stockungen im Dialog absteht , im Ganzen recht be°
friedigend . Mit viel echtem Gefühl und lustiger Schelmerei gab
Fräulein Malta na, die sich immer mehr als eine der tüchtigsten
Kräfte des jetzigen Ensembles bewährt , die Gabi , während Fräulein
Nerson der bescheideneren Rolle der Angla zu gelungener Darstellung
verhals . Den alten Gemeindearmen Nullerl , der eigentlich ziemlich
überflüssig ist, trotzdem aber dem Stück den Namen gegeben hat
spielte Herr Bornstedt mit Wärme , Natürlichkeit und erfreulicher
Zurückhaltung . Auch dis Herren Schmidt ho ff (Quarzhire ),
Schmelzer (Kronwild ), Hedeberg (Rupert ) und Schiefer
(Lorenz) wurden im Allgemeinen ihren Rollen gerecht. Herr
Nonnenbruch (Schnurrer ) fiel gestern wie schon oster durch ein

zu lautes und aufgeregtes Sprechen auf , und Herr Gordon (Stoffel)
scheint seine Gestalten auch immer nach derselben Melodie zu spielen'

8 8 .
* Zu dem Gastspiel von Agnes Sornra beginnt

bereits heute Nachmittag , von 3 Vs bis 6 Uhr , im Bureau
der großherzoglichen Theaterkasse der Billetvorverkauf.
Da diesem bedeutsamen Gastspiel in allen Theaterkreisen das
größte Interesse entgegengebracht wird , dürste es sich empfehlen,
sich bei Zeiten einen guten Platz zu sichern.

* Wempe - Vortrag . Auf den heute Abend statt¬
findenden Experimental -Vortrag in der „ Rudelsburg " sei auch
an dieser Stelle noch einmal hingewiesen.

* Die zweite Schülervorstellrmg im großher¬
zoglichen Theater , in der am Sonnabend Nachmittag
„ Maria Stuart "

zur Aufführung kam , erfreute sich wiederum
eines sehr lebhaften Besuches . Ans unserer Stadt , sowie aus
zahlreichen Orten des Herzogthums hatten sich Schüler und
Schülerinnen zu der Vorstellung eingefunden , die das wärmste
Interesse bei ihren jungen Zuhörern fand.

* Ueber Müller vom Siel , der zur Zeit in der
bremer Kunsthalle ein Gemälde ausgestellt hat , schreibt
E . Neuling in der „ Wes . -Ztg .

" :
„ In anderer Weise unterhält eine nähere Beziehung zu Bremen

Georg Müller vom Siel . Gelegentlich der „großen " Ausstellung
hatte er ein so hervorragend gutes Bild eingeschickt, daß nur der
schnelle Verkauf nach auswärts damals verhinderte , über den
Künstler Näheres mitzuteilen . Ein Butjadinger Kind, mit drei¬
zehn Jahren ins Newyorker Weltgetriebe versetzt, um Kaufmann
zu werden , dort in der Mußezeit Dccorationen malend , zwischen
denen der große Irving seine Charaktere schuf — das mag jetzt
seiner Jugendzeit den Anstrich des Interessanten geben . Aber er
nahm es verzweifelt ernst mit der Erkenntnis seines wahren Berufes.
Dis Ausläufer der Piloty -Schule in München , die Lehren der
Antwerpener Verlat -Schule , in Paris dis Barbizoner , endlich Hans
Gude in Berlin — sie alle ließ er auf sich wirken, sie alle fragte
er um Rat , wie seine ehrlich ringende Künstlerseele dem ewigen
Rätsel der Natur von Seiten der Kunst näher käme. Da enthüllten
sich seinem Maleraugs die verborgenen Reize der Huntelandschaft
bei Dötlingen in unserer Nähe . Und hier , im traulichen , schlicht
ehrlichen Zwiegespräch mit der den Einsamen umgebenden Natur,
reifte sein gesundes Wollen zu einem Können , das schon bis jetzt
schöne Früchte gezeitigt hat und noch edlere verspricht : so wird
die landesväterliche Fürsorge seines Großherzogs , der schon manches
Bild von ihm erworben , sich reich belohnt sehen. Müllers Stärke
ist die Gestaltung des Mittelgrundes und namentlich der dusligen
Ferne . Prächtig gelingt ihm der Spiegel des Wassers . Gewisse
Eigenheiten in der Behandlung des Vordergrundes und in der
duffen Laubpartie der einen Baumgruppe wollen nicht viel sagen
gegenüber der starken Eigenkraft , das heimatliche Land mit den
Augen des echten Künstlers zu schauen und dem Spiegelbilds der
Seele nachzuschaffen."

* Die Promenadenkouzerte des großherzoglicheu
Theaterpersonals haben nach genauer Zusammenstellung
noch 100 mehr eingcbracht , als wir neulich angaben : im
ganzen 3800 Nach Abzug aller Unkosten wird es danach
möglich sein , dem Pensionsfonds des großherzoglichcn Theaters
und dem der Genossenschaft deutscher Bühnenangeböriger je
1200 ^ zuzuführen , ein Resultat , das für eins Stadt wie
Oldenburg geradezu glänzend genannt werden muß.

2 Der gestrige Volksmrterhaltn » gsabend in der
„ Rudelsburg

" war wiederum sehr stark besucht . Bis
auf das letzte Plätzchen war der geräumige Saal besetzt, und
am Eingang stauten sich die Menschen . Leider war diejenige
Volksklasse , für die diese Unterhaltungen in erster Reihe be¬
stimmt sind , der Arbeiter und der Dienstbote , fast garnicht
vertreten . Wir betonen es nochmals , daß gerade ihretwegen
diese Abende eingerichtet sind und niemand von ihnen sollte
sich durch irgend ein Vorurteil oder falsche Bescheidenheit
zurückhalten lassen . Nach sechstägiger harter Arbeit findet man
hier für einige Stunden Erholung und gleichzeitig anregende
Belehrung . — Der gestrige Abend wurde durch eine kurze
Ansprache des Herrn Oberschulrat vr . Menge eröffnet , worauf
das erste gemeinschaftliche Lied gesungen wurde . Diesem
folgten gut szu Gehör gebrachte Klaviervorträge des Herrn
v . Lindern und Liedervorträge der Frau Schumacher,
welche allgemeinen Beifall fanden . Sodann hielt Herr Oberst
von Lettow - Vorbeck einen Vortrag über das Thema:
„ Der Schulmeister und die Schlacht bei Königgrätz

"
. Der Herr

Vortragende knüpfte nach einer kurzen Einleitung an das ge¬
flügelte Wort an , das bald , nachdem der Bruderkrieg aus¬
getobt hatte , in Deutschland bekannt wurde : „Der deutsche
Schulmeister habe die Schlacht bei Königgrätz gewonnen . "

Natürlich sei dieses nicht wörtlich zu nehmen , sondern die
Schulbildung , die bei uns jeder Soldat , mit verschwindend
geringen Ausnahmen , mitbringe , sei ein gewaltiger Faktor.
Sie sei im Verein mit strenger Disziplin ein guter Zucht¬
meister , und so konnte das obengenannte geflügelte Wort
seine Berechtigung finden . — Nach diesem Vortrag
traten alte Bekannte auf den Plan : Mitglieder des
Damen - Turnvereins führten einen Fahnenreigen auf;
ihr Können haben wir bereits gelegentlich des Schau¬
turnens an dieser Stelle gebührend gewürdigt , sodaß es hier
jeden weiteren Wortes erübrigt . — Zwei markig vorgetragene
Lieder des Gesangvereins „ Kameradschaft " bildeten den Schluß
des ersten Teiles . Nach einer Pause begann der zweite Teil

! des Programms ebenfalls mit einem gemeinschaftlichen Liede,
an das sich einige Reutervorträge des Herrn Lehrer Dünne
schlossen . Diese Vorträge , wenn auch kurz , fanden , da Herr
Dünne die plattdeutsche Mundart so vortrefflich sprach und

! mit Ausdruck vortrug , allseitigen Beifall . — Dann kamen
Liedervorträge der Frau Schumacher an die Reihe , welche,
auch dieses Mal einen dankbaren Zuhörerkreis fanden . Nach¬
dem der Damenturnverein nochmals seine Kunst im Keulen¬
schwingen hatte sehen lassen , wurde der Volksunterhaltnngs-
abend durch zwei Lieder des Gesangvereins „ Kameradschaft"
beschlossen . — Wie wir hören , findet vor Weihnachten noch
ein Volksunterhaltungsabend statt und zwar am 18 . Dezember.

ß Neue Straße . Die im Heiligengeistthorviertel auf
den Gründen des Herrn de Vries angelegte Straße erhält
den Namen Ackerstraße . Dieselbe verbindet die Nadorster«
und erste Ehnernstraße.

-v - Großfetter in Döhlen . Eine bedeutende Feuers --

brnnst wütete gestern im Orte Döhlen bei Großenkneten.

Gegen 5 Uhr morgens ertönten plötzlich die Feuersignale , und

in kurzer Zeit waren 5 Gebäude , 2 Wohnhäuser , bewohnt
vom Halbmeier Rüther und Halbmeier Ewers , sowie 3 Neben¬

gebäude ein Raub der Flammen . Durch den orkanartigen
Wind angefacht , griff das Feuer , da sämtliche Gebäude auch

weiche Bedachung hatten , so rasch um sich, daß wenig gerettet
werden konnte . Es kamen 4 teils gemästete Kälber,

2 Hunde, sowie sämtliches Federvieh in den Flammen
um . Wodurch das Feuer entstanden ist , konnte nicht fest¬

gestellt werden . Während Rüther sein Inventar bei der

Westersteder„ Gegenseitigkeit" versicherthatte , hat Ewers leider
nichts versichert.

* Im Verein für NaLurheilkmrtze und Gesundheits¬
pflege hielt am vergangenen Sonnabend Herr Schirrmeister aus
Berlin einen Vortrag über Vegetarismus und vegetarische Lebens¬
weise. Ausgehend von einer kurzen Betrachtung über allenthalben
herrschende soziale Mißstände , verbunden mit Unzufriedenheit in
breiten Volksschichten, welch' letztere wieder größere und kleinere
Uebel im Gefolge habe , entwirft der Vortragende ein Bild von
der Lebensweise des modernen Kulturmenschen und kommt zu dem
Schluffe , daß in vielen Punkten , besonders auch im Punkts der
Ernährung » unsere Lebensführung eine nicht richtige sei. Hiermit
kommt der Vortragende zu seinem eigentlichen Thema und bespricht
eingehend die Vorzüge der vegetarischen Ernährung vor der Fleisch¬
nahrung . Schon von der Natur sei dem Menschen dis Pflanzsn-
nahrung zugewiesen worden , was deutlich aus dem Bau seines
Gebisses und vielen anderen Merkmalen hervorgehe . — Der Vor¬
tragende geht zurück ins graue Altertum , belegt seine Ansichten
mit Stellen aus der Bibel , führt uns die Griechen und Römer
vor Augen , dis trotz vegetarischer Lebensweise kraftstrotzende und
glückliche Menschen gewesen seien. Auch vom ethischen Standpunkt
aus glaubt der Redner die Fleischnahrung verdammen zu müssen,
ganz abgesehen von den vielerlei Beschwerden , dis sie mit sich
bringe . — Nach einem kurzen Meinungsaustausch und Beant¬
wortung der Fragen im Fragekasten wird die Versammlung gegen
10 '/s Uhr geschloffen.

* Der Oldenburgische Wesermarsch -Herdbnch-
versin hielt am Sonnabend im „ Friesischen Hof " in Norden¬
ham eine Gesamt -Vorstandssitzung ab , nach deren Beendigung
die diesjährige Generalversammlung stattfand . Der Besuch
derselben war wie gewöhnlich ein sehr starker . Seitens des
Centralvorstandes der Oldenburgische » Landwirtschaftsgesell-
schaft nahm Herr Generalsekretär Oetken an der Versammlung
teil . Nach dem Jahresbericht waren die Resultate des
letzten Jahres wieder recht günstige . Nicht nur die
Mitgliederzahl hat zugenommen , sondern auch die Zahl der
eingetragenen Tiere hat sich in erfreulicher Weise vergrößert.
Im letzten Jahre wurden rund 700 Tiere in das Herdbuch
ausgenommen . Die finanziellen Ergebnisse sind ebenfalls
als günstige anzusehen . Der Ueberschuß belief sich auf rund
8000 Mark . In Bezug aus die Zunahme der Mitglieder
darf mit besonderer Befriedigung hervorgehoben werden,
daß nunmehr auch die Viehzüchter gerade aus den Bezirken,
welche sich früher dem Herdbuchverein gegenüber ablehnend
verhielten , den Wert des letzteren erkannt und sich ihm an¬
geschlossen haben . Nach Erstattung des Jahresberichts wurde
über die dresdener Ausstellung berichtet , worauf über die
Beschickung der frankfurter Ausstellung im Jahre 1899 be¬
raten wurde . Es wurde beschlossen , in ähnlicher Weise , wie
im letzten Sommer nach Dresden , 16 Rinder nach Frankfurt
zur Ausstellung zu senden . Der nächste Punkt betraf die
Vergütung an den Buchführer . Der Antrag auf Erhöhung
des Gehalts auf 600 ^ wurde genehmigt . Alsdann wurde über
die bisherigen Vorarbeiten , betr . Uebertragung der Geschäfte
der staatlichen Stierkörung auf den Herdbuchverein , berichtet
und zur Wahl einer Kommission zur Ausarbeitung eines
Entwurfes für ein neues Grundgesetz für den Herdbuchverein
geschritten . In die Kommission wurden die drei Obmänner
der drei Stierkörungsverbände in den Wesermarschen , ein
Vertreter des Herdbuchvorstandes (Mesners - Oberhammel¬
warden ) und vom Central -Vorstand der Oldenburgischen
Landwirtschafts -Gesellschaft die Herren Generalsekretär Oetken
und Tantzen - Hobensühne gewählt.

* Brötchendiebstähle . Die Semmelmarder scheinen
jetzt ihr Wirkungsfeld vergrößern zu wollen . Bisher hatten
sie in der Alexander «, Linden - und Sonnenstraße ihre
unsaubere Thätigkeit ausgeübt , in letzter Zeit scheinen sie
jedoch die Ziegelhof - und die angrenzenden Straßen zu be¬
vorzugen . So wurden gestern , Sonntag , einem Anwohner
der Ziegelhofstraße sowie auch in der Sophienstraße sämtliche
Brötchen unter Zurücklassung der Beutel von den Dieben
entwendet . Hoffentlich gelingt es , die Thäter recht bald
dingfest zu machen.

* Deo Versand lebender Schweine vom Ammer¬
lande hat einen Umfang angenommen der staunenerregsnd
ist . Vorigen Sonnabend wurden auf der Station Zwischen¬
ahn 240 Stück verladen.

* Ein Uuglücksfall ereignete sich in der Werkstatt
des Herrn Tischlermeisters Börjes . Der Knecht des Herrn B.
geriet mit der rechten Hand in eine Kreissäge , so daß ihm
zwei Finger abgeschnitten wurden.



A Ohmstede, 27. November. Am Mittwoch , den
ZO. d. Mts. findet v i Giebels Wirtshause hierselbst, nach¬
mittags von 3 bis 6 Nhr die Neuwahl der Hälfte der Mit¬
gliederdes Gemeinderat s statt . Es scheiden aus dem Gemeinde¬
rate aus : Brennereibesitzer Joh . Hilbers - Etzhorn, Hausmann
Wilh- Gramberg -Donw :rschwee , Landmann Herm. vor Mohr-
Nadorst, Landmann : herm . Meiners -Ohmstede, Landmann
Gerhard Wöbken-Groff -Bornhorst , Landmann Carsten Albers-
Nadorst, Landmann Jc »Hann Wempe-Ohmstede.

Q Elsfleth , 2 7. November. Die Heringslogger
„ Bardenfleth " und „B>. ^ne " sind gestern vom hiesigen Logger¬
pier nach dem hiesigen Hafen ins Winterquartier übergeführt
worden.

Q Jever , 27 . N tovember. Heute Abend gegen 9 Uhr
brach im Hause des l Herrn Gastwirts Duden Feuer aus.
Das Feuer ist auf bi is jetzt unerklärliche Weise im Stall¬
raum entstanden. Ein « : Anzahl Gäste, welche zufällig in der
Kegelbahn kegelten , unl iernahmen die ersten Rettungsversuche.
Doch bald war auch di ie Feuerwehr zur Stelle. Der heftige
Westwind erschwerte k «e Löscharbeit sehr, und so wurden
durch das Feuer auch die Nachbarhäuser bedroht, namentlich
das sogenannte Packhar S . Noch nach Mitternacht waren die
Spritzen thätig , die ei- Deutliche Gefahr war jedoch beseitigt.
Herr Duden hat zwar versichert , doch wird es geraume Zeit
dauern» bevor die Wirts jchaft wieder in Betrieb gesetzt werden
kann.

v. Großenkneten ;, 26 . Novbr . In dem heutigen Ver¬
kaufstermin des Halbmeier I . H . Oltmann Hierselbst wurden
von Ww . Siemer BcuLmhus nur 9300 Mark geboten. Der
Zuschlag wurde jedoch -nicht erteilt, und findet demnächst ein
weiterer Verkaufstermin statt.

7?. Berne, 26. No vember . Die heute in Leverenz' Hotel in
Berne abgehaltene Versar rmlung der oldenburgischsn Landwirt-
schaftsgesellschaft, Abteilung Berne, war recht gut besucht.
Es mochten etwa 120 Pi rrsonen anwesend sein . Nachdem zunächst
das Protokoll der letzten - Atzung verlesen worden war, verlas der
Vorsitzende ein Schreiben des Central-Vorstandes bstr . Einführung
und Abhaltung von Buc hführungs -Kursen . Es ständen als Leiter
solcher Kurse nicht nur Landwirtschaftslehrer , sondern auch solche
Personen zur Verfügung, i ie im letzten Jahre an einem Jnformations-
kursus teilgenommen haben. Der Vorsitzende bemerkte hierzu , daß
im letzten Winter hier 22 ' Personen amKursus sich beteiligt haben,
und er fragte darauf an, ob man in diesem Winter wieder einen
Kursus abhalten wollet -Zs wurde beschlossen, wieder eins Auf¬
forderung zur Teilnahme zu erlassen , und wenn sich eine genügende
Anzahl von Personen r neiden sollte, Herrn Upper in Berne dis
Leitung zu übertragen: -Ein zweites Schreiben des Central- Vor¬
standes betraf die Hufb>'.schlagschule in Oldenburg. Da sich zum
It Oktober nicht hinreichend Schüler gemeldet haben , so ist
der Beginn des Kursus a>es den 1 . Januar verlegt . Dis Abteilung
wurde ersucht, dahin zu t oirken, daß sich junge Leuts zur Teilnahme
am Unterrichtskursus me lden . Sodann wurden die Statuten des
„Vereins gegen ChiLane beim Viehhandel " durchberaten.
Man hat dis Statuten des Vereins Burhave sich zum Muster
genommen, einige Punl'Le sind indes von der Kommission etwas
abgeändert worden - Ein e Debatte entstand über die Frage, ob
auch solche Personen , da.en Haupterwerb Viehhandel ist, als Mit¬
glieder eintreten können . Die Mehrheit war dagegen . Es folgte
darauf ein Vortrag deS Herrn Amtsrichter Weber in Jever über
„Wesen und Einrichtung des Grundbuchs". In längerem
Bortrage wurde den A nwesenden zuerst ein kurzer geschichtlicher
Ueberblick über die Entstehung des Grundbuchs gegeben . Darauf
wurde gezeigt, welche Vierteile die Errichtung des Grundbuchs für
die Eigentumsverhältnisse habe . Hierauf wurde die Einrichtung
des Grundbuchs genau besprochen, wobei verschiedene praktische
Fälle in Betracht gezogen wurden , wie Art der Eintragungen,
Verfahren bei Abtretungen und Cessionen, dis „ Vormerkungen ",
dis Zinsenzahlung , dis Nebernahme einer Grundschuld durch den
Eigentümer re. Geführt wird das Grundbuch vom Amtsrichter
und Grundbuchführer . Der Amtsrichter haftet für die Richtigkeit.
Herr Amtsrichter Weber erklärte sich nach seinem mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrage bereit , auf Anfragen aus der
Versammlung gern die nötige Auskunft geben zu wolle ». Es
wurde nun u . a . angsfragt, ob ein Grundstück , das man zu einer
Stelle schreiben lasse, mit für die gesamten Hypotheken der Stelle
hafte , worauf erwidert wurde, daß das auf die Art der Zu¬
schreibung ankomme . Lasse man das neuerworbene Grundstück für
sich allein eintragen , so hafte es nur für die mitgebrachten Schulden,

lasse man es als „Zubehör " eintragen , so Hafts eS nicht
allein für die eigenen, mitgebrachten Schulden , sondern
auch noch für dis des ganzen Besitzes. Auch auf andere
Anfragen , die dis Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches be¬
trafen, wurde bereitwilligst Auskunft erteilt. Der Vorsitzende,
Herr B . Bischofs, dankte dem Referenten im Namen der Ver¬
sammlung für seinen lehrreichen Vortrag. Es folgte nun eine
freie Besprechung . Ein Mitglied fragte an, ob es nicht recht und
billig , daß der Staat, wenn er wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche die Aufstallung von Vieh verfüge, eine Ent¬
schädigung zahle . Es wurde darauf von verschiedenen Seiten er¬
widert , daß man im Interesse der Allgemeinheit ja oft ein Opfer
bringen müsse, allein es sei nicht ausgeschlossen, daß event . der
Staat sich zu einer Entschädigung herbeilasse. Sodann wurde ein
Uebe Island zur Sprache gebracht , der hier schon lange
unangenehm empfunden wurde . Die Bahn kreuzt bei Berns
die Haupt - Chaussee. Es ist nun schon oft vorgekommen,
daß Fußgänger sowohl als namentlich auch Fuhrwerke
sehr lange vor geschlossener Barriere warten müssen, namentlich
heim Rangieren der Züge . Ferner kann man abends nicht wahr-
neßmen , ob die Barriere geschlossen oder offen ist, was für Fuhr-
wsrksbesitzsr oft höchst unangenehm ist. Herr'D . G . Braue-Betting¬
bühren stellte darauf den Antrag, die Großherzogtiche Eisenbahn-
Direktion zu ersuchen, dafür zu sorgen, daß 1 . die Barriere nicht
länger als unumgänglich notwendig geschloffen bleibt , 2 . daß
abends eine Signallampe brennt , wenn sie geschloffen ist. — Ferner
wurde die Ansicht ausgesprochen , daß die Einfriedigungen am Bahn¬
damm , der durch Ländereien geht , nicht genügend seien. Es wurde
daher ein zweiter Antrag angenommen , an entsprechender Stelle
dahin vorstellig zu werden , daß dis Gräben mindestens eine Breite
von 10 Fuß erhalten , und daß an anderen Stellen, wo keine
Gräben sind, eine genügende Einfriedigunggeschaffen wird . Ver¬
anlaßt wurde dieser zweite Antrag durch verschiedene Unglücksfälle,
die sich im Laufe der Zeit ereignet haben . Mit dem ersten Antrag,
der mehr lokaler Natur ist, wird man an die Großherzögliche Eisen¬
bahndirektion , mit dem anderen , das ganze Land interessierenden,
dagegen an den Landtag gehen . — Zum Schluß wurde noch ein
Mitglied neu ausgenommen.

Grüppenbühren , 27 . Novbr . Das Gut Nutzhorn
ist mit Antritt am 1 . Mai 1899 an den Landwirt Logemann
Ms Wüsting verpachtet , worden.

Bremen , 26 . November. Dem Senat ist vom Staats¬
sekretär des Reichs-Marineamts , Kontreadmiral Tirpitz,
folgendes Schreiben zugegangen: „ Berlin , 23 . November 1898.
Dem Senat der freien Hansestadt Bremen beehre ich mich
anläßlich des Hinscheidens des Konsuls H . H . Meier meine
aufrichtigste und herzlichste Teilnahme auszusprcchen. Der

. Tod des so hochverdienten Mannes wird nicht nur in seiner
Vaterstadt , sondernvon all denenaufdas schmerzlichste empfunden,
denen die maritime Entwickelung Deutschlands am Herzen
liegt. Der Verstorbene hat von jeher lebhaft an der Er¬
starkung der Wehrkraft Deutschlands zur See teilgenommen
und in erfolgreichster Weise seiner Zeit an den Arbeiten zur
Entwickelung der deutschen Flotte mitgewirkt. Wie Herr
H . H . Meier in seiner Schöpfung des zu den größten Dampfer¬
linien der Welt zählenden Norddeutschen Lloyd eine wahrhaft
große nationale That vollbracht hat , so wird er andererseits
durch di - Gründung des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger
in den Herzen aller deutschen Seeleute unvergessen bleiben.
In der kaiserlichen , Marine wird das Andenken an den um
die Seegeltung desWaterlandes so überaus verdienten Mannes
alle Zeit in hoherttEhren gehalten werden.

" — Der Staats¬
sekretär des NeirHsmarineamts , Admiral Tirpitz , hat be¬
kanntlich am 17 .^ und 18 . d . Mts . die Hafenanstalten in
Bremerhaven und Bremen einer Besichtigung unterzogen und
bei dieser Gelegenheit auch die Schiffsbauanstalten des Lloyd
und der Gesellschaft „ Weser" besucht . Dem Vernehmen der
„ W .-Z .

" nach ist jetzt dem Senat ein Schreiben des Staats¬
sekretärs zugegavdgen , worin er sich höchst befriedigt über das
Gesehene ausspricht und den vom bremischen Staate zur
Hebung des Seeverkehrs ins Werk gerichteten Anlagen das
höchste Lob spendet. Nicht minder gedenkt der Staatssekretär
in lähmendster Weise der zur Korrektion der Weser ins Werk
gesetzten Arbeite-,». — Wegen der in Hasenbüren unter dem
Rindvieh ausg 'ebrochcnen Maul - und Klauenseuche ist
die Ausführung , von Wiederkäuern und Schweinen aus der

Feldmark Hasenbüren bis auf weiteres nur mit polizeilicher
Erlaubnis gestattet.

Wilhelmshaven, 27. Novbr . Der bisherige Kommandant
der Kaiseryacht „Hohenzollern "

, KontreadmiralFrhr.vonBodenhausen,
ist unter Entbindung von diesem Kommando zum Inspekteur der
I . Marins-Inspektion (Kiel) ernannt worden . Für ihn wird Kapitän
zur See, Graf Baudissin , Vorsteher der nautischen Abteilung im
Reichs-Marineamt, das Konrmando der Kaiseryacht übernehmen.
Freiherr v. Bodenhausen war der erste Kommandantder Kaiseryacht
im Range eines AdmiraK. Das Kommando über die Kaiseryacht,
das er bis jetzt zur größten Zufriedenheit des Kaisers geführt hat,
erhielt er vor 3 Jahren . Er wird nunmehr die erste Marine-
Inspektion , die vor ihm Prinz Heinrich führte , übernehmen . —
Sein Nachfolger im Kommando der Kaiserlichen Jacht, Kapitän
zur See, Graf v. Baudissin , ist im April 1867 in die Marine ein¬
getreten . In den letzten Jahren war Graf Baudissin Ausrüstungs¬
direktor der Werft zu Wilhelmshaven, dannKommandantdes Kreuzers
„ Arcsna", Vorstand der militärischen Abteilungim Reichsmarineamt,
Kommadant des Panzerschiffes „ Kurfürst Friedrich Wilhelm" und
zuletzt Vorstand der nautischen Abteilung im Reichsmarineamt . —
Der Wörmanndampfer „Lulu Bohlen" ist in verflossener
Nacht mit der Ablösung der Besatzung der westamerikanifchen Be¬
satzung — Kanonenboote „ Habicht " und „Wolf" — hier ange¬
kommen und ging auf Reede vor Anker . Um dis Mittagszeit ging
der Dampfer in dis alte Einfahrt und machte an der Kohlenbrücks
fest, um dort zu löschen. Am Nachmittag wurden die Mannschaften
mit Musik zur Kaserne gebracht.

Stimmen ans dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Ahlwardt in Oldenburg.
Auf seinen Wanderfahrtenkommt der „Rektor aller Deutschen"

in Begleitung seines Schwiegersohnes Bodeck heute auch nach Olden¬
burg . Während jeder Politiker, um seiner Sache zu dienen , selbst¬
verständlich freien Zutritt zur Versammlung gewährt, muß man zu
dem Vortrage des Herrn Ahlwardt das bei ihm übliche Eintritts¬
geld von 50 Pfg. entrichten , angeblich zur Deckung der Kosten»
in Wahrheit aber , weil Herr Ahlwardt aus diesen Beiträgen
seinen Lebensunterhalt bestreitet. Hoffentlich sind dis Oldenburger
einsichtsvoll genug , um derartige Bestrebungen nicht zu unterstützen.
Schade um jede SO Pfennig! K.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Paris , 28 . November. Nach Meldungen der

Blätter hat Frau Dreyfus folgende Depesche von ihrem
Gatten erhalten : „ Ich freue mich mit euch allen ; meine
geistige und körperliche Verfassung ist gut .

"
LDL. Limerick, 28 . November. Der Dampfer „ Mermid"

stieß in der letzten Nacht mit dem Dampfer „ Premier " aus
Hamburg zusammen. Der „ Premier " sank binnen wenigen
Minuten ; die Mannschaft wurde gerettet.

LDL. London, 27 . Novbr . Die Blätter veröffent¬
lichen folgendes Telegramm aus Shanghai vom 26 . Novbr . :
Der kommandirende Admiral des britischen Geschwaders hißte
die britische Flagge in Tinghai und auf mehreren anderen
Inseln des Tichusan-Archipels.

LDL. Shanghai , 27 . November. Das britische Konsulat
erhielt keine Bestätigung des Gerüchtes über die britische
Flaggenhiffung auf den Tschusan- Inseln . Wahrscheinlichi
wurden die Signalzeicheu des Vermessungsschiffes„ Waterwitch"
irrtümlich als Flagge angesehen.

LDL. Genna , 27 . Novbr . Durch eine » heftigen
Sturm wurde die Mole des Außenhafens zerstört. Dem
deutschen Kreuzer „ Hertha"

, welcher hier vor Anker liegt,
rissen die Ankertaue. Infolgedessen stieß der Kreuzer gegen
den Dampfer „Scilla"

, welcher leichte Havarie erlitt . Auf
der „ Hertha " wurden zwei Krahne zertrümmert und andere
leichte Beschädigungen verursacht. Die Bahnverbindungen
mit beiden Rivieren sind unterbrochen. Sämtliche Etablisse¬
ments und Häuser am Ufer des Meeres haben an beiden
Rivieren erheblichen Schaden erlitten ; ein Etablissement ist,
zerstört worden. Eine Anzahl Schiffe scheiterte . Menschen«
leben sind nicht verloren gegangen._

' '
- >

Anzeigen.
In der Methodist , rn -Kapelle zu Ede¬

wecht findet Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag , abends « Uhr , Ver¬
sammlung statt , gehalten von Herrn Prediger
F » Klüsener , Vegesack.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Gemeind esacherr.
Ohmstede. Zur Gemeinderatswahl

ist Termin aus
Mittwoch , den StA . Novbr. d. I .,

nachm , von Z bis 6 Uhr,
in Sisbeks ' Gasthause zu Ohmstede angesetzt.

Nach 6 Uhr köniren Stimmzettel nicht
mehr abgegeben werden.

Der G emeiudevorstand.
Hanken.

Eversten . Am Sonnabend , den
1V . Dezember d. I .» nachm. 3 Uhr, sollen
auf dem Hauptwege hiers. , nahe beim Eversten¬
holze : SS Stück größtenteils schwere
Eiche» öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Dev Gemeindsvorstand.
Kahser._ _

Frische Oelkncheu
empfehle billigst.

'
I . B . Harms.

Eversten . Zu verkaufen ein trächtiges
Schweinund mehrere'? WochenalteFerkel.

Ww . Wstr- eman».

Itruständeh. M verkaufe«.
Ein an bester Lage in Vcgosack belegenes

großes, feineres
DSU- Geschäftshaus.

mit massiven Nebengebäuden - und großem
Garten ist durch mich unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Lheod . Landwehr , Vegesack, Weserstr.

Geschäftshaus
an der

Langenstraße
(allerbeste Lage) mit großem -Hellem Laden und
schönem Schaufenster habe ich preiswert unter
der Hand zu verkaufen.

Bergstr .S. Rind . Meyer,
_ _ Rechnsi Tr . u . Mandatar.

Bümmerstede.
Kaufe von jetzt an ft ische

Zahle die höchsten Preise.

Landbutter , Vs KZ 7/. » empfiehlt
H . NSefer , Rosenstr.

Bümmerstede . Zn Merk, mehrere 12 bis
14 Wochen alte Ferkel . G . Osteudorf .

Jeddeloh I.
Jedes unberechtigte Betreiben meinerSchul¬

ländereien init Vieh rc . untersage ich hiermit.
Zuwiderhandelnde werden unnachsichtlich zur
Anzeige gebracht. Wettz » Hauptlehrer.

Drielakermvor . Das Anfahren von ca.
500 obm Sand soll am Mittwoch , den
SO. Nov . d . I ., um 4 Uhr, bei der Schule
ausverdungen werden. C . Helms , Jurat.

Frische Oelknche»
trafen ein , 100 Pfd . 6,50 25 St . 3 ^

Petersfehn.
Ferkel . _

Zu verk . 7—8 Wochen alte
_ CH . Duhme.

Burhave . R . Moriffe wünscht seine
zu Sillens bslegene, z . Zt. vom Schmiede¬
meister Baars bewohnte Besitzung auf
Mai n. I . anderweit zu verpachtete» Baars
giebt wegen Altersschwäche sein Geschäft auf.
Einem Schmied kann die Pachtung sehr
empfohlen werden.

G . Boog , Rchstllr.

Am Mittwoch, den 30. d . Ms .,
sollen verschiedene

Möbel «ud Betten
gegen sofortige Barzahlung verkauft werden.

Verkanfslokal bei Fathschild
am Markt.

Ein gebrauchtesFahrrad soll billig ver-
kanft werden. Schäferstr . 1a.

Z » verLanfen ein eis. Ofen.
Westerftr . LV.

Kranz - und Mitteld örme empfiehlt
H. LsBefer, Rosenstr. !

Seezunge , große, immer noch
billig, Pfund 1 Tarbutt 35
bis 40 , Steinbutt , Rotzunge,
Butt , Scholle, Norderneyer

Schellfische, Stinte , große , mittel und
kleine Schellfische, Miesmuscheln re.
billigst. Geränch .Makrelen , Aale , Sprvtt,
Bückinge, Lachsheringe täglich srisch bei «

H . Braun , Achternsir. 53. I

ff. Nagelholz,
sehr zart , in Stücken von 3 —4 Pfd . empfiehlt

_ Joh . Bremer.
Zu verkaufen drei Gräber auf dem

! Gertruden -Kirchhof.
Näheres beim

Rechnuugsführer Schumacher.
Bürgerfelde . Zu verkaufen S Bullen¬

kälber^ 3 . Feldstraße 1.

aus der berühmten Fabrik
St -IlmMW

Berlin,
KIfD empfehle zu Fabrihweisen.

Probeschranke am Lager.
Staustr . 7 . W . Tamiemamr.

Pökelfleisch, beste Qualität, empfiehlt
H. Weser , Rosenstr.

Geldschriinke
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Für meinen

LScihnachtsvrrkanf
habe ich folgende Sortimente zusammengestellt:

LIvtÄGrsßvK«
3 . Meter 70— 90 Vfg.^ bisheriger Preis100- 125 Pfg.,

enthaltendeinfarbige undgemusterteStoffe in haltbaren Qualitäten.
b. Meter1Mark, bisheriger PreisLSS-150Pfg.

enthaltend unter vielen anderen einen großen Posten besonders empfehlens¬
werterschwerer reinwollenerStoffe.

e . Meter 125 Assi ., bisheriger Preis150- 200Pfg ,
enthaltendPhantasie- undglatte Gewebe in größter Auswahl.

0 . Meter 150 Ata. und höher , bisheriger Preis200—300Pfg .,
enthaltend Qualitäten jeder Geschmacksrichtung in den gediegensten Aus¬
führungen.

Meter VO Pf . » statt bisher 90 Pf.,
doppeltbreite, waschechte , prima Warein guten Mustern.

Mein Lager in
Kleider- und Blousen -Seide,

Buckskins , Flanellen , Rockstoffen, Waschzeugen,
Gardinen, Weißwaren,

L Bettdamasten, Bettzeugen, Bettkattunen, Schürzenzeugen,^ Küchenschürzen, Zwischenröcken,
Handtüchern , Tischtüchern , Servietten, Tischdecken,

Wolldecken , Normalzeugen,
leinen. Taschentüchern , Fellvorlagen,

Regenschirmen re.
bietet große Auswahl zu passenden und nützlichen Geschenken.

Um die noch vorrätigen
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Winter -Jacketts» Kragen, Abendmäntel
und

vollständig zu räumen , habe ich die Preise 8V " ganz bedeutend

ILvstv in alle» Abteilungen.
herabgesetzt.

Oeffmtlicher
Immobil - Verkauf.

Die Erben des weil. Wirts Johann
Danwes wollen ihre an der Poststratze
Rr . S undMühlenstraße Nr . IS hier-
jelbst belegenen aneinander grenzenden

am
Mittwoch, den 30. Ro»br. I .,

nachmittags 5 Uhr,
im Dauwesschen Restaurant, Post¬
straße Rr . S, öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen.

Das Haus Poststraße Nr . S befindet
sich im besten baulichen Stande, unter dem¬
selben ein großer tiefer, durchaus trockener
Keller, sowie neben bez . hinter dem Hause
ein ziemlich geräumiger Stall . — Seit vielen
Jahren wird in dem Hause Wirtschaft mit
sehr gutem Erfolge , sowie ein größeres Bier¬
geschäft (mit ganz bedeutendem Kundenkreise)
betrieben. Auch würde sich dasselbe seiner
Lage wegen zum Betriebe einer feineren Kon¬
ditorei und Bäckerei vorzüglich eignen.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht aus, auch bin
ich zu jeder etwa weiter gewünschtenAuskunft
gern bereit.

Kaufliebhaber lade ich mit dem Bemerken
ein, daß die Häuser sowohl einzeln wie auch
zusammen zum Aufsatz kommen.
Heinrich Westing,

Kurwickstraße SS.

Sauere Heringe
« . Rollmöpse

mit Gurke und Zwiebeln, ü Stück 5 , 8 und
10 erhält man am besten in der Marinier-
Anstalt

H. Braun, Achternstr. 58.

Nachlaß -Auktion.
Die zum Nachlaß des weil. Steuermanns

Hinr. Jausten Hierselbst gehörigen Möbel
und sonstigen Haushaltungsgegenstände rc.
sollen am

Sonnabend, den 3. DeM. d . I,
vormittags 0 Uhr

nnd nachmittags 2 Uhr ans.»
in Doodts Etablissement öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden.

Es werden verkauft:
2 Sofas, 1 mah . Sofatisch , 6 mah. Polster-
stühle, 4 Tische, 3 Polster - und versch.
andere Stühle, 1 Lehnstuhl, 2 Spiegel¬
schränke , 2 große Spiegel , 1 Kommode,
3 Kleiderschränke , 1 Pult mit Schrank,
1 gr. Nähmaschine, 1 Dauerbrandofen,
versch . Torf- und Kohlenkasten, 1 Teppich,
versch . Tisch - und sonstige Decken , 1 Re¬
gulator , versch . Landschafts-, Schiffs - und
sonstige Bilder , 1 Barometer , 1 Glaskasten
mit Korallen, Blumentische und Blumen¬
ständer, sowie Blumentöpfe mit Blumen,
1 Hängelampe , mehrere Tischlampen,
Gardinen und Bogen , Rouleaux , 1
Schüßlersche Apotheke m . Buch, 3 vollst
Betten , 3Bettstellen m. Pferdehaarmatratzen,
2 Waschtische , 1 schöner Winterpaletot,
versch . Kleidungsstücke u. Hüte, 1 Küchen¬
schrank , 1 do. Tisch, Leckbrett, Messer und
Gabeln , Töpfe und Pfannen , Gläser und
Tassen, 1 Ballje , 1 Trittleiter , 1 Zeug¬
rolle, 2 Gartenbänke, viele Tischlergerät¬
schaften , als : viele Hobel, Hämmer, Zangen,
Sägen usw ., verschiedene zahnärztliche
Zangen usw-

und sonstige sich im Haushalt vorfindende
Sachen.

Borgst»!. 5 . Rud . Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

Buchen-Fadmholz,
auch in größeren Posten» steht zum Verkauf.

Gut Loy.

Hotel und Gasthof, s
d - » F r < helmshaverr belegen, nnt Saal,

S große« Gastzimmer«, mehrere« Fremdenzimmern, gerkinmigem Stall habe
ich im Aufträge nebstsämtlichem, bestem Inventar bei geringer ? Inzahlung preiswertzu
verkaufe«. Dasselbe erfreut sich eines regen Besuches und ist Ver einslokal mehrerer Ver¬
eine . Der Umsatz ist ein sehr bedeutender und würde ein strebsamer tüchtiger Mann eine
sichere Brotstelle finden. Es wird noch bemerkt , daß Käufer nicht an bestimmte Brauereien
gebunden ist. In dem Hause befindet sich einger. Labe« nebst L Aohnnng, welcher eine
jährliche Pacht von 2000 bringt.

Heinrich Wrfting,
Kurwickstraße 33.

>1

NttiserlMigm;!
Wegen vorgerückterSaison verkaufen wir v- i>» heute ab die

noch i« großer Auswahl vorrätigen

Jacketts, Kragen, Mnterriider
nnd Lindermantet

zu ganz bedeutend herab¬
gesetzten Preisen!

8 Ein Posten schwere Regenmäntel, Z

Gebrüder Alsberg.
Oksfmtlichkr Bortrag

des Rerchstagsavgeordnete«

am Montag , den 28 . November 18S8 , abends 8V- Uhr,
irr Doodts Gtabliffement.

Themar „Der Untergang des deutsche » Volkes bnrch das
Judentum".

Alle deutschen Männer und Frauen willkommen.?
EÄltritt SO Pfg . Der ^Wnverufer.

Willkommenster Rauch-

s -, Mm
<. ^ ..iiae Jnhsaberin der Patente ist die Firma »srm . Otto Mnät , Mgarrenfabrik , llrvmsn.

§ MI " Jüdische Mitbürger ! "MG Z
K Uleivet heute Abend Mann sürr Mann dem Vorträge Hc
Z Ah l Wardts fern- Bereichert nicht die Waschen eines"
§ MarrrreB , der nur darauf ansgeht, seinen leerem Geldbeutel
§ zu füll»»».

Die aus demAbbruch des Gasthauses
z« LoyerberAgewonnenen

Hölzer,
Balken, Stimder , Sparren , Latten.
Unterhölzer, Lhüren , Fenster re., sowie
Brennholz sollen auf der früheren Ziegelei
amMittwoch, denso . November , nach¬
mittags 3 Uhr, steihändig verkauft werden.

Gut Loy. j Fmich.

Verlorene und « achznweisende
Sachen.

Verloren am Freitag, den 18 . d . Mts.»
vom Eversten durchs Hslz nach der Alexander¬
straße ein Damen-Schnürschuh . Gegen
Belohnung abzug. beiP . Kleditz, Eversten.

Großherzoqliches Theater.
Dienstag , den 29 . November. 1898.

35 . Vorstellung im Abonnement.
Das Erbe.

Schauspiel in 4 Alben von F. Philipp !.
Kassenöffnung 6 Vs, Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , 30 . November 1898.
4. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Akten von F. Philipps.

Kassenöffnung 3 , Einlaß 4, Anfang 4 Vs Uhr.

Frisch « Landeier,
100 Stück ^ 6 . 7-, offeriert in Kisten ä 720
und 1440 Stück

Friedr . Flügger,
Ei >?u - Versand - Geschäft,

Wremen, Osterstr . 78.
Lichte, L Pakets 40 und 55 -Z, empf.

° H. Weser , Rosenstr.

Vakanzen wvd Stellengesuche.
Für mein Eisen--! und Eisenwaren-Geschäft

suche per 1. Januars oder später einen
Lehrling.

Offerten unter l . 6. lL an die Expedition
des .. Delmenhorster .ßkreisblattes" erbeten.

Weitere Famikiennachrichten.
Geboren (Tochter) : Carl v . Gösseln, Ovel¬

gönne. — Gestorben: Grau Gustav Janssen,
Oldenburg; Caroline Wempe geb . Pöcker,
Oldenburg , 61 I . ; August Dierksen, Boit«
Warden; Christian Rudolph Ullfers , Vareler-
Hafen , 79 I.

t re .: Wilhelm EhlHrs, Rotationsdruck und VerlagvonB. Scharf m LUornhurg,



i. Beilage
M §76 der ^Nachrichten für Ztrdt Md Land« vom Montag, de» §8. November 1898.

Aus dem Großhenoatum.
Der Rachdruck uuirrer Air K- ir -:» oud «nzzk>ch«a versehenen Origmawerichtd
(A » nr Air genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willt - urmer..

Oldenburg . 28. November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

D Eversten, 27 . November. Die gestern Abend i»
Holzes Wirtshaus stattgefundene Vorwahl von Kandidaten
für die 9 ausscheidenden Mitglieder des Gemeinderats war,
außer Bloherfelde, aus allen Ortschaften unserer Gemeinde
zahlreich besucht. Nachdem der Gemeindevorsteher , Herr Kahser,
die Versammlung eröffnetund Herrn Lehrer Engelbart-Hunds-
mühlen als Vorsitzenden mit Genehmigung der Versammlung
erwählt hatte, machte letzterer den Vorschlag , die Ausscheidenden
en Kloo wieder aufzustellen. Auf Vorschlag und durch Ab¬
stimmung wurde jedoch beschlossen, die Wahl derselben im
einzelnen vorzunehmen . Mit ziemlicher Majmität wurden
folgende Kandidaten aufgestellt: Friedr. Pestrup-Bloherfelde,
Dietr. Kayser -Eversten , Friedr. Schnittger- Eversten , Heinrich
Meyer -Eversten , Oltmann Hotes-Bloherfelde. Friedr. Köpker-
Wechloy , Gerh. Bruns -Wehnerfelde, Georg Meyer-Bloherfelde»
Heinrich Schiller - Friedrichsfehn. Stimmzettel für die am
30. d. Mts. stattfindende Wahl sind vorher beim Herrn
Gemeindevorsteher und im Wahllokal (Holze) zu haben.

XX . Ovelgönne, 27 . November. Einen schweren Unfall
erlitt in der Nähe unseres Ortes das Gefährt des Kaufmanns
H . aus Nordenham. Dasselbe kollidierte in der Dämmerung
mit einem Lastfuhrwerk aus Schweiburg und zwar so heftig,
daß Pferd und Wagen des H. stürzten . Der Wagen wurde
stark zertümmert , das eine Rad ist vollständig zerbrochen.
Herr H. selbst erlitt zwar schmerzhafte , doch dem Anscheine,
nach ungefährliche Verletzungen . Dys andere Fuhrwerk scheint
nur in geringfügigerWeife beschädigt zu sein . Wie hier ver¬
lautet, ist der Unfall dadurch veranlaßt, daß das Schweiburger
Fuhrwerk ohne die vorschriftsmäßigeLaterne fuhr.

XX . Btttjadmgen, 27 . November. « Ehre, dem Ehre
gebühret ! " dachte ein junger Mann , der einen Hauptgewinn
in der Lotterie gezogen hatte, da bestellte er telegraphisch die
NordenhamerKapelle, auf daß sie ihn bei seiner Ankunft in
Nordenham mit den geziemenden Ehrenbezeugungenempfangen
sollte . Die Musikkapelle stand zum Empfange bereit, doch
soll leider der glückliche Gewinner seinen Zug verpaßt haben,
sodaß der musikalische Empfang aus diesem Grunde wegfallen
und der junge Mann inkognito feinen Einzug halten mußte.

XX . Nordenham, 27 . November. Der gegenwärtige'
intensive Wassermangel läßt wieder mehrfach die Frage zur
Erörterung gelangen, ob es nicht ermöglicht werden könne,
daß wenigstens in wasserarmen Zeiten Wasser aus der Leitung
an die Bewohner des Ortes verabreicht werde . Bislang hat
ein Anschluß des Ortes an die Leitung aus mehrfachen
Gründen noch nicht stattgefunden. Der Hinderungsgrund
besteht unseres Wissens vornehmlich darin, daß man befürchtet,
das Wasser im Zuwässerungskanal, von wo die Leitung aus¬
geht , werde für den Bedarf des Ortes nicht ausreichend sein,
da die Fischereigcfellschaft «Nordsee " , um deretwegen die An-
lagederLeitungursprünglich erfolgte,für die Fischdampfer und den
sonstigen Betrieb erheblicher Wassermengen bedarf . Es wäre
im Hinblick auf die diesseitigen überaus ungünstigen Wasser¬
verhältnisse recht wünschenswert , wenn der Anschluß an die
Leitung wenigstenszeitweise für die Einwohner unseres Ortes
genehmigt würde.

v . Burhave, 25 . Novbr. Der in diesem Winter neubelebte
Klub „Einigkeit " , welcher im hiesigen Orte und der Umgegend
sehr zahlreiche Mitglieder hat, hielt gestern Abend im Hotel „Zum
eisernen Kanzler " einen geselligen Abend mit nachfolgendem Ball
ab. Aufgeführt wurde von Mitgliedern des Klubs „Im Weißen
Rößl" . Die Darsteller ernteten für ihre im allgemeinen recht
lobenswerte » Leistungen den wohlverdienten Beifall der zahlreich
erschienenen Zuschauer . Ebenfalls wurden eine kleine humoristische
Beigabe und die vom gemischten Chor vorgetragenen Lieder sehr
beifällig ausgenommen . Der nachfolgende Ball hielt dann eine
fröhliche Gesellschaft noch lange in fideler Stimmung beisammen.

v : Stollhamm, 25 . November . Für die zu Ostern hier
ins Leben tretendePrivatschule ist bereits eine ziemliche
Anzahl Kinder angemeldet . Die Leitung der Schule soll einer
Lehrerin übertragen werden . Es bestehen alsdann in Butjadingen
in folgenden Ortschaften Privatschulen: in Burhave eine zweiklassige,
desgleichen in Tossens und eine einklassige im hiesigen Orte.
Früher bestand eine solche Anstalt auch in Esenshamm, jedoch ist
diese vor einigen Jahren «ingegangen . Außerdem besitzen Abbe¬
hausen , Atens und Nordenham „gehobene" Volksschulen , d. h.
solche, in denen fremdsprachlicher Unterricht erteilt wird.

-L- Varel , 26 . November. Der gestern vom Vareler
Turnerbund im „Tivoli " veranstaltete Gesellschaftsabend
war gut besucht, und -ernteten die turnerischen sowie die
sonstigen komischen Aufführungen, welche sämtlich gut gelangen,
reichen Beifall. Großen Lacherfolg erzielten „ Die genialen
Hausknechte " (komische Szene mit Gesang für 2 Personen) ;
als besonders neu und originell dürfen ein Tanz imitierter
Zigeuner und Zigeunerinnen» sowie die Luft- und Parterre¬
gymnastiker bezeichnet werden . Sämtliche turnerische Auf¬
führungen zeugten von sorgfältiger Einstudierung , turnerischer
Kraft und Gewandtheit, vor allem die zum Schluß des
Programms zusammengestellte „Hermann - Pyramide" . Ein
gemütlicher Ball hielt die Festteilnehmer noch lange in
animierter Stimmung beisammen.

ltz Delmenhorst, 27 . Novbr. Die freiwillige
Feuerwehr des Delmenhorster Turnvereinshat beschlossen,
eine Sanitätsabteilung zu errichten . Dieselbe wird aus
5 Mann bestehen . Zum Leiter ist Herr Leonhard, welcher
wegen seiner früheren Thätigkeit als Lazaretgehülfe dazu
sehr geeignet erscheinen muß , bestimmt - Die Ausbildung der
Abteilung hat Herr vr . Möhlfeld in zuvorkommender Weise
unentgeltlich übernommen . Der Kursus wird schon am nächsten

Mittwoch beginnen . Der Leiter der Abteilung wird eine
weiße Binde mit rotem Kreuz , die übrigen eine rote Binde
mit weißem Kreuz tragen. - 7- In der vergangenenNacht ist
aus dem Peter - Elisabeth - Kcankenhause der dort wegen
Krankheit untergebrachte Landmann Sander aus Hengsterholz
durch das Fenster entwichen. Seine Kleidungsstücke
hatte er zurückgelaffen . Die hinterlaffenen Spuren führten
nach der Graft, so daß die Vermutung auskam, daß der Un¬
glückliche sich ins Wasser , gestürzt habe . Die Vermutung
wurde heute Vormittag zur Gewißheit, da die Leiche in der
Graft gefunden wurde . S . war bereits in Genesung . Er
hinterläßt Frau und 1 Kind.

G Delmenhorst, 27 . November. Gestern fand in
Baldaufs Hotel Hierselbst eineAmtsratssitzung statt . In
derselben wurde zunächst die Feststellung der Amtsverbands-
rechnüng pro 1897/98 erledigt . Als außerordentliche Civil-
mitglieder der Ersatzkommission für die nächsten drei Jahre
würden Kaufmann Heinr. Tönjes -Delmenhorst, D . Kruse-
Elmeloh, Ehr. Weser -Hude und C . Kothen -Stuhr , als deren
Ersatzmänner Fr. v. Seggern - Delmenhorst, F. F. Meyer-
Schlutter, P . F. A. v . Seggern -Vielstedt und H. Schierenbeck-
Groß-Emshoop gewählt. Zu Sachverständigenfür im Fall
einer Mobilmachung stattzufindende Lieferungen und Leistungen
wurden gewählt Ziegeleibesitzer Oetken - Dwoberg, H. D.
Stradthoff -Hedenkamp , Hinr. Diedr. Haye - Altenesch , F. W.
Seemann-Schönemoor, Ed. Meyer-Kuhlen , Ehr . Weser -Hude
und Gust. Pundt -Hasport. Dem Oldenb. Landesverein zur
Linderung von Kriegsleiden wurde ein jährlicher Zuschuß
von 300 Mk. für die Jahre 1899 , 1900 und 1901 bewilligt.
Ferner setzte der Amtsrat für die Zeit vom 1 . Mai 1899 bis
dahin 1901 eine Prämie von 2 Mk. aus sowohl für jeden ge¬
töteten ausgewachsenen als auch jungenFuchs. Als Stellvertreter
des Vorsitzenden im Kuratorium des Peter-Elisabeth-Kranken-
hauses wurde vom 1 . Januar ab der demnächstige Bürger¬
meister Willms gewählt. Die Verhandlung und Beschluß¬
fassung über die Frage betr . Abtrennung der Gemeinde
Altenesch vom Stierkörungsverbande Delmenhorst wurde
gemäß dem Anträge des landwirtschaftlichen Klubs in
Altenesch , welcher zuerst die Frage aufgeworfen hatte , von
der Tagesordnung abgesetzt. Die Beschlußfassung über einen
Antrag betr . Bewilligung eines einmaligen Zuschusses zum
Bau einer Chaussee von der Landesgrenze bei der Sether
Mühle bis zur WildeshauserChaussee wurde bis zur nächsten
Sitzung vertagt. Für Schmiede ans dem Amtsbezirk , welche
die Hnsbeschlagschule in Oldenburg besuchen wollen, wurde
ein Zuschuß zu den Kosten eines viermonatlichen Kursus in
Höhe von einem Drittel derselben bis zum Höchstbetrage von
70 Mark für jede einzelne Person bewilligt. Für das mit
dem 1. Januar ausscheidende Mitglied des Amtsvorstandes,
Bürgermerster Münzebrock , wurde dessen Nachfolger gewählt,
unter der Voraussetzung, daß derselbe zum Mitglied des
Amtsrats bestimmt werde.

--L- Brake, 26. November . Dis Lokal- Junggeflügel-
Ausstellung des Geflügelverems Brake war sehr gut nach
Quantität und Qualität beschickt und bot in ihrer Gesamtdarstellung
ein erfreuliches Bild von dem erfolgreichen Streben des jungen
Vereins. In zwei Abteilungen waren 47 und 9 Stämme Hühner,
ferner 3 Stämme Enten und 12 Paar Tauben zur Schau gestellt.
In der ersten Abteilung hatten die Mitglieder des Vereins nur
Tiers diesjähriger eigener Zucht und in der zweiten angekaufts Tiere
ausgestellt . Die Marktabteilung zeigte 21 Nummern, welche fast
sämtlich verkauft wurden . Die Prämiierung wurde heute Nach¬
mittag von Herrn C . Uchtmann -Oldenburg vorgenommen und hatte
folgendes Ergebnis: Den Siegerpreis (25 Mk., gestiftet von einem
Geflügelliebhaber ) erhielt nebst einem ersten Preise von 8 Mk. Herr
Ohm auf schwarze Langshan . Derselbe hatte nicht weniger als
8 Stämme Langshan ausgestellt und erhielt an ferneren Preisen je
einen 1 ., 2 . und 3 . Preis . Einen 1. Preis und einen Vereins-
Ehrenpreis (Blumenständermit Palme) trug auf schwarze Minorka
Frz. Prott davon. Den 2. Vereinsehrenpreis (Teppich) erhielt mit
einem 1 . Preis auf Weiße Italiener Bredendiek - Boitwarderfeld.
Ferner erhielten 1 . Preise H . Taddicken jun. zweimal auf schwarze
Minorka und Petershagen-Strückhausen auf Peking -Enten. 2 . Preise
(5 Mk .) errangen Chr. Creybohm auf Gold-Wyündottes , C. Hart¬
mann auf Minorka zweimal , A . Taddicken ssnr . auf rebhuhnfarbige
Italiener und I . Hayen -Boitwarden auf desgl . 3. Preise (2 Mk .)
auf schwarze Minorka: W . Brandt, Taddicken junr. , Hartmann,
Stolle-Meyershof , Schoppe , H . Volte auf weiße Minorka zweimal;
auf rebhuhnfb . Italiener : F. Wefer -Schmalenfleth , Taddicken senr.
zweimal , Hayen, Frau Syassen vor Brake ; Schomann auf gelbe
Italiener, G . Gotthardt auf Hamburger Schwarzlack , Chr. Holl¬
mann auf schw. Minorka und Pape auf Peking -Enten. In der
zweiten Abteilung, wo prozentuale Verteilung stattfand , erhielten:
H . Bolte auf Wyandottes einen ersten und einen Ehrenpreis
(Ampel ), derselbe auf Weiße Minorka einen ersten und Ehrenpreis
(2 Flaschen Sekt), C. Hartman» einen zweiten Preis auf schwarze
Minorka, einen 3 . Preis Hollmann auf desgleichen, Creybohm auf
weiße Italiener, Weser auf rebhuhnfarb . Italiener und Gotthard
auf Hamburger Schwarzlack . In der Abteilung für Tauben erhielt
Ohm auf Brieftauben den 2 ., und P . Neubauer zweimal auf blaue
Bärtchentümmler und Elstenthümler den 3 . Preis.

Hi Zwischenahn, 27 . Novbr. Am heutigen Sonntag,
als am 1 . Adventssonntage, waren die jungen Leute , die
Ostern die Schule verlassen hatten und konfirmiert worden
waren , alter Gepflogenheit entsprechend, im Konfirmandensaale
der Pastorei versammelt . Es waren nahezu alle erschienen.
Vorher hatten sie, zum Teil in Gesellschaft ihrer Eltern, das
Abendmahl genommen . In der Pastorei berichteten die
in das praktische Leben eingetretenen Jünglinge und Jung¬
frauen über ihre jetzige Stellung und ihr seitheriges Ergehen.
Von ihrem Seelsorger, Herrn Pastor Püschelberger , wurden
sie noch einmal eindringlich zu allem Guten ermahnt,

Aus den benachbarten Gebieten.
vr. Papenburg , 25 . November . Nachdem Ostsriesland seit

dem Frühjahr 1897 wieder seuchenfrei ist, scheint neuerdings die für

dis Viehzucht und den Handel so lästige Seuche wieder an Aus¬
dehnung dortselbs! zu gewinnen . Der lebhafte , besonders nach
Westfalen und dem Rheinland gerichtete Viehhandel wird durch die
Sperrmaßregeln auf das empfindlichste getroffen . Die nächste hier¬
aus sich ergebende Folge wird eine weitere Preissteigerung des
Zucht - und Fettviehes sein. Ganz besonders werden sich bei der
sich fortgesetzt steigernden Nachfrage nach Schlachtware die Fleisch¬
preise steigern . Nach den bisherigen Feststellungen ist die Seuche
nicht, wie man anfänglich annahm, aus Holland eingeschleppt
Worden, vielmehr sollen die Spuren nach dem Oldenburgischen ver¬
weisen . Welchen Einfluß die Maul- und Klauenseuche auf den
Verkehr im Viehhandel hat, beweist eine Statistik der Handels¬
kammer für Ostfriesland und Papenburg, wonach der Versand von
Rindvieh von der Station Leer aus im Jahrs 1895/96 8876 Stück
gegen 2091 Stück in Jahre 1896/97 betrug . Diese Ziffern be¬
ziehen sich auf den Verkehr Leers als Station der preußischen
Staatsbahn.

Hamburg, 25 . Nov . Der große Tabaksdieb st ahls-
prozeß in Altona, welcher vor einigen Monaten durch
Zeitungsnachrichtenerheblich aufgebauscht würde, hat einen
unerwarteten Ausgang genommen . In der gestrigen Gerichts¬
verhandlung wurden fünf Angeklagte freigesprochen und
nur einer wurde zu 140 ^ Geldstrafe wegen Unterschlagung
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte sogar in vier Fällen
je 15 Monate Zuchthaus beantragt.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Redaktion dem

Pubiiium gegenüber kein« Verantwortung .)

Die SchülervorsteNrmgen im Grotzherzogl.
Theater zu Oldenburg.

Die Großherzogliche Theater-Intendanz hat mit der Einrichtung
von Schülervorstellungen » in welchen der heranwachsenven Jugend
dis Meisterwerke unserer nationalen Klassiker in mustcrgiltiger Weise
vorgeführt werden sollen, einen Schritt gethan , welchem große Kreise
unserer Bevölkerung volles Verständnis entgegenbringen und auf¬
richtigen Beifall zollen. Mit Genugthuung hat man bemerkt, daß
auch den Lehranstalten außerhalb der Stadt Oldenburg eine Auf¬
forderung zum Besuch der Schülervorstellungen zugegangsn ist.
Man schließt daraus, daß die Großherzogliche Theater-Intendanz
den Segen ihrer neuen Einrichtungnicht nur für die Jugend der
Residenz, sondern für die des Landes Oldenburg bestimmt hat.
Und man findet das nicht nur äußerst lobenswert, sondern auch
recht und billig.

Leider ist nun ein Uebelstand vorhanden , welcher, sehr geeignet
ist, dis vollständige Verwirklichung dieser schönen und edlen Idee
der Theater-Intendanz ernstlich in Frage zu stellen. Dis meisten
Lehranstalten im Lande , deren Schüler wobl mit Nutzen den Schüler¬
vorstellungen in Oldenburg würden beiwohnen können, werden Be¬
denken tragen müssen, einen öfteren Besuch derselben zu empfehlen.
Was für die Schüler der Stadt Oldenburg für ein lächerlich geringes
Geld, ja fast umsonst erreichbar , das wird für die Schüler der An¬
stalten im Lands zu teuer durch die unumgänglich notwendige
Eisenbahnfahrt. Um von einem Gallerieplatz aus die Perlen
unserer Dichtkunst zu bewundern , zahlt ein Schüler der Stadt
Oldenburg 25 Pfg . Ein Schüler aus einer vielleicht 50 Kilometer
entfernt liegenden Stadt zahlt für genau denselben Genuß 3 bis 4
Mark, d. h . eine Summe, für welche ein Angehöriger der Residenz
sich schon in einer Loge breit machen könnte.

Die bevorzugte Lage der Schüler der Landeshauptstadtsoll uns
indessen keineswegs ein Gegenstand des Neides sein. Wir möchten
sie nur zum Vergleich heranziehen , um die ungünstige Lage unserer
entfernt von der Residenz wohnenden Schuljugend um so deutlicher
erscheinen zu lassen. Die Theater-Intendanz hat ohne Zweifel«inen
edlen Gedanken in eine edle That umgesetzt ; es ist nicht ihre Schuld, daß
bei den obwaltenden Verhältnissen dis gewiß segensreiche Wirkung
dieser That doch mehr oder weniger nur auf die Jugend der Stadt
Oldenburg beschränkt bleiben muß. Sollen auch andere Schüler von
den Schülervorstellungen Freude und Segen haben , so muß, da der
Eintrittspreis nun einmal nicht weiter ermäßigt werden kan», dis
Eisenbahnfahrt billiger gemacht werden . Man wird also von der
Großherzoglichen Theater - Intendanz weiter zur Großherzoglichen
Eisenbahn- Direktion gehen müssen. Vielleicht daß es dieser nicht
an Ehrgeiz fehlt , im Entgegenkommen und in der Fürsorge für dis
nach den Schönheiten der dramatischen Dichtung hungernde und
dürstende Jugend des Vaterlandes mit der Theater - Intendanz
zu wetteifern . — Würden die Eisenbahnfahrpreije zum Besuchs der
Schülervorstellungen nur in demselben Verhältnisse ermäßigt, wie
die Eintrittspreiseermäßigt worden sind, so würde jedermann hoch
befriedigt sein, und des Löbens und Kreisens der Großherzogliche»
Eisenbahn -Direktion in den Jahresberichten der dankbaren Schulen
sollte kein Ende sein. Wenigstens aber sollte es möglich erscheinen,
eine Ermäßigung soweit eintreten zu laßen, daß ein Besuch der
Schülervorstellungen einem Schüler nicht mehr als 1,50 Mk kostet.

2 !.

Kmegerstratze.
. Negenwetter ist für die Bewohner der Kriegerstraße immer

sehr verhängnisvoll . Unsere schöne Straße ist fast nicht wieder¬
zuerkennen . Der Fahrkörper gleicht einem Morast, von zahlreichen
kleinen und größeren Schmutzbächen durchflossen, die von den
Rädern der hindurchfahrenden Wagen gegraben sind. Die Fahr¬
straße zu überschreiten ist an vielen Stellen ohne Wasserstiefel
kaum möglich ; wie jammern und klagen daher auch unsere Haus¬
frauen, wenn sie zum Schlachter oder Bäcker müssen, denn da heißt
es : „ frisch hindurchgewatet ". Zu beneiden sind die linksseitigen
Anwohner , haben sie doch den Bürgersteig unmittelbar vor ihren
Wohnungen. Leider hat aber auch der Bürgersteig sein Ende , da
derselbe im oberen Teile der Straße (Eingang Lindenstraße ) nicht
mehr zu erkennen ist. Teils liegt dies in der spärlichen Be¬
leuchtung, teils aber auch darin, daß das von dem bedeutend
höher liegenden Fahrkörper abfließende Wasser hier einen
guten Sammelplatz findet und die 5 Reihen Kopfsteine wie
Jnselchen erscheinen läßt. Abhilfe erscheint hier dringend nötig.
Täglich 4 Mal sind viele Kinder der Stadtmädchen- und Volks¬
knabenschule gezwungen , ihren Weg durch dis Kriegerstraße zu
nehmen . An ein Ausweichen ist kaum zu denke» . Von zwei
Uebeln haben sie das kleinere zu wählen , entweder in den „Dreck"
zu treten oder sich in die nasse Hecks drücken zu lasse». Mittags
gestaltet sich dis Sache noch bedeutend schwieriger , da alsdami ein
großer Teil der Eisenbahnarbeiterauchdie Straße passiert. A)ie



oft werden Wohl die Kinder mit nassen Füßen in der Schule
oder im Hause ankommen . — Ein einziger Regentag genügt , den
Anwohnernein solches Bild zu schaffen ; wie wird es nach 3 bis
4 solchen nassen Tagen sein ? Wenn der Regengott kein Einsehen
mit uns hat, so hoffen wir doch baldige Abhilfe von Seiten unserer
wohllöblichen Stadtvertretung, die gewiß unsere Wünsche als voll¬
berechtigt anerkennen würde , wenn sie einmal während des Regentages
ihre Schritte zu uns lenken würde . Von vielen Leuten , dis unsere
Straße passieren, hört man mit großer Verwunderungsagen : „Wie
kann eine Straße der Residenz Oldenburg so im Finstern und in
einem solchen Zustande daliegen ? " Eins Abstellung der Uebel-
stände liegt nicht nur allein im Interesse der Anwohner , sondern
auch im Interesse der Eltern, die ihre Kinder zu den genannten
Schulen schicken , sowie der zahlreichen Arbeiter und Paffanten, die
durch die Kriegerstraße ihren Weg zum Bahnhof nehmen . Die
Kriegerstraße bildet eben für die Bewohner der Nadorsterstraße , des
Ehnern usw . den Durchgangs - und Richtweg zum Bahnhof, um
so mehr ist infolge des regen Verkehrs eine Abhilfe dringend er¬
forderlich . Können die Uebelstände auf gütlichem Wegs nicht be¬
seitigt werden , so sollte hier doch das Enteignungsverfahren an¬
gewandt werden ; liegt es doch im Interesse vieler Mitbürger.ir «

* Landgericht.
Sitzung vom 26 . November.

Vor der II . Strafkammer standen heute folgende Anklage¬
sachen zur Verhandlung:

1 . Gegen den Kellnerlehrling Franz Friedrich Carl Müller
aus Oldenburg, zl Z . hier in Haft , wegen Diebstahls im Rückfalle.
Nach der Anklage stahl der Angeklagte am 14. August d . I . zu
Brake : 1 ) dem Gastwirt Peter Hüsing aus der Kasse des Schenk¬
tresens etwa 10 Mk . bares Geld und 2 ) dem Sohne des Hüsing
ein Fahrrad im Werte von 245 Mk . und verschwand darauf mit
dem gestohlenen Gute nach Berlin. Der Angeklagte , der bereits
mehrfache Strafen wegen schweren Diebstahls erlitten hat, räumt
die Täterschaft ein , wollte aber nicht so viel Geld genommen
haben und nicht wissen, wo das Rad geblieben sei. Das Urteil
lautete auf eine Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefängnis.

2 . Wider den Dienstknecht Theodor HeinrichLübbers aus
Dwergte, z . Z . hier in Haft, wegen Betrugs und Hausfriedens¬
bruchs . Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , am 2 . Juli d . I.
zu Spasche sich dadurch eines Betrugs schuldig gemacht zu haben,
daß er unter Vorspiegelung falscher Thatsachen einen Irrtum
erregte und dadurch das Vermögen des Gastwirts Eilers um 80 Pfg.
schädigte . Ferner steht er unter Anklage , am 4 . Juli d. I . zu
Aumühle einen Betrugsversuch begangen zu haben . Im ersten Falle
gab der Angeklagte vor , er komme im Aufträge des Haussohns
Meyer aus Bargloy, um eins Flasche Schnaps zu holen und erhielt
aus diese Weise solche ohne Bezahlung . Im letzten Falls gab er
dasselbe an, erreichte aber seinen Zweck nicht, weil der Wirt Krüger
Verdacht schöpfte und ihm dem Schnaps wieder abnahm. Jetzt
wurde der Schwindler so rabiat, daß er mit Gewalt hinaus¬
befördert werden mußte . Da er ein vielfach vorbestrafter Mensch
ist, verurteilte ihn das Gericht zu 4 Monaen Gefängnis.

Nus aller Wett.
Die Nolandssäulen.

Diesen stellenweise in Niederfachsen noch erhaltenen interessanten
Zeugen einer uralten Vergangenheit widmet H . Theensn der jüngsten
Nummer der Halbmonatsschrift „Niedersachsen " (Verlag von Earl
Schünemann, Bremen ) einen längeren , sehr interessanten und durch
drei originelle Illustrationen noch an Interesse gewinnenden Aussatz.
Bekanntlich herrschte in früheren Zeiten große Meinungsverschiedenheit
darüber, was Ursprung und Bedeutung dieser Säulen betrifft . Fast
allgemein nahm man aber an, daß diese plumpen Kolosse Karl
des Großen Schwestersohn , Roland, vorstellten . Dieser soll darnach
ein tapferer Kriegsheld und Führer im Heere Kaiser Karls gegen
die Sachsen gewesen sein, große Wunder der Tapferkeit verrichtet
und den überwundenen Sachsen besonders Gnade und bedeutende
Freiheiten von feinem Oheim erwirkt haben . Deshalb sollen ihm
die Sachsen aus Dankbarkeit für die erlangten Freiheiten allent¬
halben in ihrem Lande Ehrensäulen errichtet haben . Diese Annahme
ist jedoch falsch. Nach den neuesten Untersuchungen sind die
Rolandssäulen hervorgegangen aus dem alten Dingbaum, dem
Schild- oder Schwertpfahl ; das war ein geschälter Baum mit daran
aufgehängtcm Schilde oder Schwerte , welcher überall aufgerichtet
wurde , wo Urteil und Recht gesprochen und nach Umständen sofort
die Strafe vollzogen ward. Ein solcher Dingbaum aus alter Zeit
ist noch der Upstalsbom bei Aurich in Hannover, wo sich jedes
Jahr um Pfingsten die Abgeordneten der sieben friesischest See¬
lande versammelten , „um to Rate to gähn" . Bei dem sächsischen
Volksstamme war es ein uralter Brauch, symbolische Standbilder
zu errichten . An die Stelle des Baumes trat mit der Zeit das
Bild des Kaisers als obersten Richters . Insbesondere erscheint
Otto II ., der von 973 bis 983 regierte , dem Volke als der strenge
Gerechtigkeit übende , blutrichtende König . Man will nun in jenen
Standbildern den König Otto II . , den „roten" König , wie er im
Volke genannt wird , erkennen und leitet den Namen „Roland"
von „rotes Land ", „Rotland" ab , etwa wie die „ rote Erde" West¬
falens der Boden der Femgerichte war.

Eine Aufsehen erregende Verhaftung
fand am Donnerstag Abend in der H .schen Weinstube in Berlin
statt. Ein Herr , der in Begleitung einer Dame das Lokal besuchte,
führte , augenscheinlich in angeregter Stimmung, mit derselben eine
so laute Unterhaltung, daß notgedrungen auch die an den Neben-
tifchen sitzenden Gäste davon Kenntnis nehmen mußten. Das
Gespräch drehte sich um den Kaiser . Plötzlich stieß der Herr eine
so krasse Majestätsbeleidigung aus, daß einer der Gäste
sich veranlaßt fand , einen Schutzmann herbeizurufen . Auf der
Wache gab er sich als den Amerikaner Frank Knaak zu
erkennen , der seit September im Kaiserhof wohnt und die Absicht
hatte, sich dauernd in Berlin niederzulassen . Er ist seit 1882 in
Newyork ansässig und war einer der ersten, der es verstand , dis
Wasserkräfte des Niagarafalles zn gewerblichen Zwecken auszunutzen.
Er wurde wegen Fluchtverdachts in Haft genommen . Sein
Verteidiger hat sofort bei der nordamerikanischen Gesandtschaft
Schritte gethan , um die Freilassung des Verhafteten zu erwirken.

Planmäßige Einrichluiigen zur Beruhigung
der Wellen

durch Osl besitzt der Hasen der Stadt Bergen in Norwegen . Um
den unter Umständen sehr heftigen und hochgehsnden Wellen des
Byfjord den Eintritt in das Vaagsnbecken , den Hafen von Bergen,
unmöglich zu machen, ist dasselbe am äußersten Ende durch steinerne
Molen von etwa 4 — 5 Metern Breite abgeschlossen. Eine Mole
von SO Meter Längs liegt als eigentlicher Wellenbrecher mitten in
der 300 Meter weiten Hafenmündung; diese Mole ist die ältere.

In jüngerer Zeit ist am nordöstlichen Hafenkopse unter gleichzeitiger
Erbreiterung des Ufers eins kurze Stichmols ausgeführt worden.
Auf diese Weise bleiben zwei Ein- und Ausfahrtöffnungen von etwas
mehr als je 160 Meter Weite zu beiden Seiten der Mittelmole
frei . Natürlich ist bei starkem Wellengang die Einfahrt in den
Hasen sehr gefährlich , wenn nicht unmöglich . Die hierbei für die
Schiffe bestehende Gefahr hat man nun dadurch zu vermindern ge¬
sucht, daß man bei den Haseneinfabrtstellen Einrichtungen schuf zur
Beruhigung der Wellen durch Oel . Sie sind im wesentlichen
doppelter Art. Zunächst hat man auf den Molenköpfsn große
Oelbehälter aufgestellt ; von diesen gehen enge Röhren aus, die sich
nach verschiedenen Richtungen vom Molenkopf aus verzweigen und
imstande sind, Oel auf das unruhige Fahrwasser hinauszuspritzen.
Außer den Oclbehältern auf den Molenköpfen umfaßt die ganze
Beruhigungsvorrichtung noch eine Reihe von großen Tonnenbojen,
die bis auf einige Entfernung von den Molen aus über das
Außenwaffer verteilt sind. Diese Bojen enthalten ebenfalls Oel¬
behälter und in Verbindung damit eins in Bergen erfundene Aus¬
spritzvorrichtung , die ihren Antrieb durch diejenige Kraft erhält,
welche die Wellen den Bojen durch Hebung erteilen . Die
Aeußerungen über dis Wirksamkeit dieser Einrichtungen lauteten,
wie dem „Ceniralbl. d. Bauverw." geschrieben wird , sehr zufrieden¬
stellend, und zwar wurde der Erfolg dahin erläutert, daß der
schäumende , oft mächtige Wellenkamm , der sich häufig übsrschlägt,
unter der Einwirkung des Oels verschwindet, und daß hiernach die
Wells gleichmäßig erhaben oder vertieft gerundet erscheint. Die
Vorrichtungen werden nur nach Bedarf ganz betriebsfertig gehalten;
zu gewöhnlicher Zeit ist die Oelfüllung nicht vorhanden.

-t-
* * —

Der Streit über die Hinterlassenschaft Alfred
Nobels

ist nach einer Mitteilung des „ Scientific American " nunmehr ge¬
schlichtet, und zwar ist ein Kompromiß zwischen den streitenden
Parteien erzielt worden . Die Verwandten des berühmten Chemikers
erhalten eine Summe von 3,800,000 Kronen , etwas über 4 Will.
Mark. Für die von Nobel letztwillig verordnte Gründung wissen¬
schaftlicher Stiftungen verbleibt eins Summe von 2L Millionen
Kronen (rund 28 Millionen Mark ). Die Zinsen der letzteren Summe
werden , zu 3 Proz. berechnet, so viel abwerfen , daß 5 Preise im
Werte von je 150,000 Kronen werden gebildet werden können . Es
wird ferner angenommen , daß das Kapital sich während der voraus¬
sichtlich nicht kurzen Zeit, die bis zur ersten Ausschreibung der Preise
vergehen wird , soweit an'gereichert haben wird , daß seine Zinsen
außer dem Betrag für die Preise auch die Kosten der Verwaltung
decken werden . Es wird noch in Erinnerung sein, daß die „Nobel-
Preise " jährlich an diejenigen Personen verliehen werden sollen, dis
die wichtigsten Entdeckungen auf dem Gebiets der Physik , der Chemie,
der Physiologie und der Medizin gemacht haben . Außerdem soll
ein Preis für den besten litterarifchen Beitrag auf dem Gebiets der
Physiologie oder Medizin Vorbehalten sein, und ferner einer für die¬
jenige Person , die am meisten für die Förderung des Weltfriedens
gethan hat.

Kleine Mitteilungen.
Worms, 26. November . Im nahen Michelbach wurden 24

Italiener, welche an dem Tunnelbau dortselbst beschäftigt sind,
wegen anarchistischer Umtriebeverhaftet . — Amsterdam,
26 . November . Der Königin - Mutter stieß ein Unfall zu ; sie
stürzte im Flurgange des Schlaffes Loo und zog sich eine schmerz¬
liche Fußverrenkung zu . — London, 26. Novbr . Das Handcls-
amt schloßdie Untersuchung über denUntergang des Dampfers
„Mohegan" von der Atlantic Transportl 'inis ab , der am
14 . Oktober bei Cap Lizard scheiterte. Der Spruch lautete : Das
Schiff war in gutem , seetüchtigem Züstande . Der Untergang ist
durch Einschlagen eines falschen Kurses veranlaßt worden . Der
große Menschenverlust ist daher rührend , daß das elektrische Licht bei
dem Unfall des Schiffes erlosch.
. > . - . . . . - >>>

StandesamtlicheNachrichten
der in der Zeit vom 20 . bis 26. Nov . auf dem Standesamte der
Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen , Geburten und

Sterbefälle.
I. Eheschließungen.

Schneidermeister August Warnke und Anna Keitlsr ; Geschäfts¬
reisender Emil Schulzendorff und Bertha Schnittker ; Maschinist
Johann Jkels und Catharine Drumm ; Seifensieder Oswald Förster
und Sophie Mönnich ; Kaufmann Heinrich Grewe und Henriette
Beugen ; Sergeant und Hoboist im Jnf.-Reg . Nr. 91 Bruno
Bettenstedt und Alma Porcher ; Arbeiter Heinrich Niemann und
Johanne van Geuns; Arbeiter Julius Hein und Helene Jacobs.

II . Geburten.
Sohn des Schuhmachermeisters Smit ; desgl . des Schlossers

Folkerts ; desgl . des Milchfahrers Orth ; desgl . des Eisenbahnschlossers
Koopmann ; desgl . des Vergolders Obertödte ; desgl . des Kasernen¬
wärters Schulze . — Tochter des Barbiers und Friseurs Wellbrock;
desgl . des Architekten Rohlfs; desgl . des Hoboisten im Jnf.-Reg.
Nr. 91 Bartel ; desgl . des Arbeiters Schomburg ; desgl . des Eisen¬
bahnschlossers Peters ; desgl . der Dienstmagd N . N.

III . Sterbefälle.
Witwe Antonette Caroline Margarethe Wempe geb. Pöcker,

61 I . ; Schneider Friedrich Wilhelm Ahlers , 50 I . ; EhefrauElise
Marie Catharine Janßen geb. Schröder , 55 I . ; LandmannJohann
Friedrich Wilhelm Hilbers, 18 I.

StandesamtlicheNachmchterr
aus der GemeindeEversten vom 20. bis 26 . November.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Zimmermann Johann Georg von Husen, Eversten und Dienst¬

magd Helene Marie Henriette Tolkens , Oldenburg ; Stellmacher
Emil Daniel Gerhard Ohlenbusch , Eversten und Haustochter
Wilhelmine Caroline Dorothee Pestrup das . ; Arbeiter Johann
Hermann Diedrich Baumann, Bloherfelde und frühere Dienstmagd
Anna Christine Henriette Meyer , Donnerschwee.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Karsten Diedrich Köntje , Ofenerfelde;

desgl . des Verwalters Bernhard Heinrich Busch, Petersfehn; desgl.
des Arbeiters Johann Anton Harro Wilhelm Schipper , Eversten.
— Tochter des Gerichtsvollziebergehilfen Adolf Ernst Zeller das. ;
desgl . des Bäckers Carl Heinrich Eduard Bruns das . ; desgl . des
Arbeiters Diedrich Stamereilers, Nordmoslesfehn ; desgl . des Maler¬
meisters Louis Hermann Georg Johann Meyer , Eversten ; desgl.
des Kupers Johann Heinrich Gsrke das.

IV. Sterbefälle.
Gastwirt Carl Johann Schnauer, Wehnen , 35 I . ; Christinus

Johann Heinrich Zirks, Nordmoslesfehn , 2 Monate; Ehefrau
CarolinsJohanne Auguste Strudthoff geb. Deharde , Wehnen , 28 I.

Standesamtliche Nachrichten
der GemeindeOhmstede vom 20 . bis 26. November.

I . Aufgebote.
Schmiedegeselle Robert Albert Max Dick zu Wilhelmshaven

und Haustochter Augusts Hsrmine Diederike Luttmann zu Donner¬
schwee; Bahnarbeiter Johann Hinrich Ramke zu Nadorst und
Dienstmagd Anna Katharina Wiese zu Donnerschwee.

II . Eheschließungen.
Schlengenarbsiter Heinrich Gerhard August Eilers zu Ipwege

und Dienstmagd Anna Margarethe Lübben zu Ipwege ; Kontorist
Karl Emil Gerhard Hedemann zu Donnerschwee und Engelins
Magdalene Katharine Doden zu Donnerschwee.

III . Geburten.
Sohn des Eisenbahnschlossers Hinrich Martin Walljss zu

Nadorst ; desgl . des BrauereiarbeitersEmil Hinrich Johann Kröger
zu Donnerschwee ; desgl . des Brinksitzers und Wirts Luder Hinrich
Ahlers zu Etzhorn ; desgl . des Arbeiters Oltmann Heinrich Büffel¬
mann zu Nadorst ; desgl . des Maurers HermannHarms zu Etzhorn.

IV. Sterbefälle.
Schlengenuntermeister Johann Helmerich Schellstede zu Donner¬

schwee, 49 Jahre alt. Johann Hinrich Friedrich Höpken zu Wayn-
beck, 3 Monate alt.

Standesamtliche Nachrichten
aus des GemeindeOsternburg vom 20. bis 26. November.

I . Eheschließungen.
Landmann Diedr. Wenks zu Tweelbäke mit Gesine Paradies

das ., Schiffer Joh . Bernh. Hanken zu Südmoslesfehn mit Helene
Mohrmann zu Osternburg , Haussohn Johann Gröns zu Tweelbäke
mit Anna Haye zu Burwinkel, Wachtmeister Friedrich Wilhelm
Brüning zu Osternburg mit Louise Stolle daselbst.

H . Geburten.
Sohn des Glasmachers Peter Gideon zu Osternburg , desgl.

des Glasmachers Eottlieb Bettin daselbst ; desgl . des Arbeiters
Johann Carstens zu Drielakermoor ; desgl . des Kasernenwärters
Hermann Kärst zu Osisrnburg . — Tochter des Zimmermanns
Nicolaus Schuck daselbst.

III . Sterbefälle.
Totgeborenes Kind des Zimmermanns Johann Schütts zu

Osternburg , desgl . des Bäckermeisters Elimar Linkogel daselbst,
Sohn des Schmiedes Joh . Brengelmann zu Tweelbäke , 1 Jahr,
Maurer Gerh. Anton Hsinr. Wegs zu Bümmerstede , 89 Jahre.

Handel , Gswerbe und Verkehr.
Oldenburg, 28 . Nov . Kursbericht der OldenburgisSen

Spar - und Lsih -Lant. Ankauf Verkauf
pC:. pE:.

3V , pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest .» un¬
kündbar bis 1905 . . . . 100.80 101,35

Z '/, PCt . do. vv. 100,70 101,25
3vCt . ° do. do. 93,80 34,35
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 pCt . do. do . . . . . 91,50 92,50
8 pCt . Oldenb . Prämien-Anlsihs . . . 132,50 133,30
3 '/- PCt . Preußische ionsolidiertsAnlsibe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 100,80 101,35
3V - vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,80 101,35
3 pCt. do. do. do . . 94,10 94,65
3 '/, pCt . Br mer Staats-Anleihe von 1898 . — —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihsn . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenürch. 98 —
3 >/, Mt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihsn
3 '/, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkrsdir-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens

98 99

des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101
3 '/, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe . 98 98,55
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn . 100,50 101,50
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar. 100,45 101
4 pCt . Wladisawkas - Eis .-Prior . staatl . garani. 100.60 101,0a
4 pCt . alte italienische Rente . . . 93,40 93,95

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4p §t . alte ital. Rente (Stücke v. 4000 irk. u . darunter) 93,50 94,20
3 pCt . Italienische Eisenb . -Prioritäten, garantiert 58,70 59,25

(Stücks v. 500Lire im Verkauf '/- pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 101 101,55
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl .) 101,10 10 ! ,80
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar. 99,40 99,95
3 '/- PCt . Psdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 96,20 96,75
4 PCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905 101,45 101,75
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glashütten-Prioritaten von 1398, rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps-Spmnerei-Priorii. , rüchahlb . 105 105 106
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzaviungu.

5 PCt . Zins vom 31 . Dezember 1397) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpsiv.-Vrior. -Akt. ÜI.Em. (4vCt . ZinsV. 1 .Jan.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,30 169,10

„ „ London „ „ 1 L. . „ „ 20,37 20,47
„ New-York „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172,25 PCt . bez.
Oldenburg . Eiienhüttsn-Aktien (Augustfehn ) 114,75 PCt . G.
Oldenb . Verstcher. -Gesellschafts-Aktren per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Monat.

WittsrungsbeoSachtttttgeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Lufttemperatur
L»ll «.

86 . Nov.
27 . Nov.

7U. Nm.
S „ Dm.

irierm»-
M««r
« Rö.

4 - S.5
4- 4.7

740 .9
746,8

Li».

27. 4.4
27. 7

Slonat.

26 . Nov.
27 . Nov.

Sichst«. I »ikdrisst

4" - 1- 2 .7



Anzeigen.
Ausverdinguug.

Am Sonnabend , den 3 . Dezember,
nachm . 3 Uhr , werde ich auf dem „ Water-

hornskamp
" und im „ Göl " verschiedene Ans-

rodearbeiten öffentlich ausverdingen.
Annehmelustige wollen sich rechtzeitig ein¬

finden.
Querenstede ._ D . Töpken.

AbMMntel
und

fertige Costumes
verkaufe

zuheruntergesetzte « Preisen.

8 . llM

Stedinger Hof.
Stamm -Abendeffen 4V -Z.

Heute : Kalbsleber mit Salat.
Dienstag : Höllenspeife.

ZvMgsversteigervllg.
Am Dienstag , den 29 . Nov . d. I .,

nachm. 3 Uhr , gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Sofatisch , 1 Vertikow , 1 Stand¬
uhr mit Konsole , 2 gr . Spiegel , 10 Stühle,
1 Teppich , 2 Portieren nebst Zubehör , eine
Partie Gardinen , 1 Garderobenständer mit
Futteral , Torf - und Kohlenkasten , 1 Zink¬
balje , 1 Läufer mit Stangen , Tischdecken,
5 div . gr . Bilder , Gypsfiguren , Handtücher
und sonstige Hausgerätschaften.

Viki -King,
Gerichtsvollzieher.

Kreyenbrück.
Schweine.

Zu verkaufen 4 trächt.
_ H . Paradies.

Eine feine Zimmereinrichtung , etwas
gebraucht , und viele neue Kleider -,
Leinen - n. Küchenschräuke , Bettstellen,
Waschtische ufw. _ Huntestr . S.

Zu Veit , eine schöne milchg . Ziege.
D . Knutzen , Hundsmühlen'.

Umständeh . zu verk . 2 kleine Schweine.
Osternburg , Sandstr. 59.

Zu verkaufen ein kleines Hans mit
Garten . Nähe der Lindenstraffe.

Näh eres Marienstr . 18 b.
Eversten . Habe dem Arbeiter Friedr.

Ahlers 8 Schweine in Fütterung ge¬
geben, vor deren Ankauf ich warne.
_ _ _ Heinrich Ehlers.

Zu verk. ein schönes Kuhkalb.
Donnerschweerstr . 60.

Osternbnrg-Neuenwege.
7 Wochen alte Ferkel.

Zu verk . 10 Stück
Heinen.

Empfehlen unsere selbftgekelterten

garantiert rein v. M Ps . an Pr. Liter , in Gebinde»
von 17 Liter an und erklären uns bereit , falls di»
Ware nichtzur größt . Zufriedenheit auSfallen sollte,
dieselbe auf unsere Kosten zurückzunehmen. Probe»
gratis u. frank», vebr . Lüiti,L !iiieeNeiNr . IS » .

Die Welt im Lichte des Fernrohrs
oder

dev gegemvii Mge Standpunkt der astronomischen Forschung.

Ctzperimentalvortrag
des Herrn Privatge Ehrten Wempe in der „ Rndelsbnrg " , Montag , den 88 . Nov,,

; abends 7 ^2 Uhr.
Numeriert Plätze 1,80 nicht num . 1 Schülerkarten 50 Vorverkauf in

Segelkeus Buchhcindlung.
Anmerkung : Der gesamte Reinertrag ist dazu bestimmt , das Wintersche Bild

„ Die Konferenz deL A lten " für das Seminar zu erwerben. _
- >

Zn Migen Weihnachtsgeschenken
paffend empfehlen , wir:

MW"
ZurückgesetzLe Kleiderstoffe "Mz

in großer Auswahl und nur guten Qualitäten.

Znrnckgesetzjte Buckskins für Herren - n. Knaben-Anzüge.
Zurückgesetzte Jacketts u . Kragen.

Zurückgesetzte fertige Herren - und Knaven -Anzüge.
Von Gnckskins und Kleiderstoffen

in allen Längen , außerordentlich billig.

A . G . Gchrcls L Sohn.
Jacketts , Kragen , Capes,

Abendmäntel,
Kind tr -Iacken und Kinder-Miintet,

Dostüme n. Morgenröcke
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

k . k . Mter.

Delmenhorster
Pferdeveeficheruug.

Die Umschätzung der am 7 . bis 9 . Novbr.
nicht vorgeführten Pferde findet am Freitag,
den 8 . Dezember d . I . , vorm . 11 Uhr,
in Delmenhorst auf dem Viehmarktsplatze statt.

Der Vorstand.
Bei Diners , Gesellschaften rc. empfiehlt sich

als Köchin A . Schuhmacher , 2 . Kirchhofstr . 9.

Vertreter.
Zr nrr Veckmrf von Gold - und Silverwaren ans Abzahlung

direkt an Private , werden noch einige tüchtige

Agenten
gegen he »Herr fixen Monatsgehalt nnd Provision gesucht . Dieselben
muffen NVG Mark Kantisn für Musterkollektion erlegen können.
_

Den geehrten Damen Oldenburgs zur Kenntnis , daß ich vom 1 . Dezember
d. I - jab Unterricht in allen Fächern der weiblichen Handarbeit erteilen werde , wo¬
durch , ich Damen und jungen Mädchen Gelegenheit biete , alle Handfertigkeiten so
zu er! lernen , daß dieselben das Gelernte wirklich mit Erfolg fürs Haus oder zum
Erwes tb verwerten können.

Der Unterricht wird in verschiedene Kurse eingeteilt , wobei sich jedoch jede
Danrnr die Technik resp . Einzelfächer selbst aussuchen kann.

Fächer des Unterrichts sind:
I . Einfache Handarbeiten : Nähen, Ausbessern , Stopfen, Stricken,

Häkek ? , Wäschezeichen , Monogramme und Weißsticken , Languettieren.
II . Kunst -Handarbeiten : ^ jour-Sticken , Elfenbeinlechnik , arabische,

spanif iche, Janina - und Plattstich -Arbeiten , Nadelmalerei , Applikationen , Gold - und
Silbtz trstickereien , Sticken in orientalischer Technik , Leinendurchbruch , Raticello-
Arbej ten , koint -Iaes , altdeutsche Leinenstickerei , Kunst - und Fantasie -Stickereien,
Filet , Guipure und Filet - und Tülldurchzug , Smyrna -Teppich - und Maerame-
Knüp fereien , Imitieren irischer Spitzen , Spitzen -Klöppelei usw.

Das Honorar beträgt pro Monat bei 3X3 Stunden in der Woche 6
Einzj luntenicht im Hause 9 außer dem Haufe 12 Für Kinder findet der
Unter :richt Mittwochs und Sonnabends von 3 bis 5 Uhr statt und beträgt das
Hont »rar monatlich hierfür 2

Indem ich mich mit Obigem den geehrten Damen und Müttern empfohlen
halt - y , zeichne ich

Hochachtungsvoll

Holz -Verkauf.
Moordorf . Der Hausmann Heine Haye

in Moordorf läßt am

Montag , - eil 3 . De; . d. I .,
nachm . 1 Uhr ans .,

bei seinem Hause:
ca . 159 teils schwere Eichen,
ca . 40 Tannen,
mehrere Eschen nnd Erlen,

sämtlich ans dem Stamm,
Weiden - nnd Wiechelnholz

und viele Hausen Brennholz
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freund ! , einaeladen.
Ehr . Schröder.

Frau
Handarbeits - u . Industrie -Lehrerin,

Innerer Damm Nr . 14 .
"WH

Hoh-Verklms.
Gellen , Gemeinde Mtenhuntors. Der

Hausmann Hinrich Hrrllmimn in Gellen
läßt am

Mittwoch, den Z8. De; . d. I .,
nachm , 8 Uhr ansljd,

bei seinem Hauie:

ca . 60 Stück teils schwere
Eichen und

ea . 20 Stück Eschen,
sämtlich ans dem Stamm,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freundst eingeladen.

_ Chr . Schröder.
Rastede Die Einwohner in Rastede

werden auf
Mittwoch , den 3V . November er .,

abends V Uhr,
nach Niemanns Gasthanse in Rastede
eingeladen.

Entgegenahme des Berichts einer Kommission
betr . Bildung einer Ortsgenossenschaft und
weitere Besprechung darüber.

Darnach , etwa 8 Nhr , hält der Vee-
fchönermigsverein daselbst eineGeneral¬
versammlung ab.

Zweck : Rechnungsablage , Besprechung über
vorzunehmende Verschönerung , wozu die Mit¬
glieder ebenfalls hiermit eingeladen werden.

Verkauf
einerGastwirtschaft,

verbunden mit
Kolomalwaren -HandLungrc.

Westerstede . Zweiter Termin zum Ver¬
kauf der zu Augustfehn (Stahlwerk ) belegenen
olim I . N . Janßenschen

Immobilien,
bestehend aus einem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohn - und Wirtschaftsgebäude
nebst großem Tanzsalon , Stall , Kegelhause
und einem hübsch angelegten Garten , ferner
einem Heuerhause , Torsschuppen und xlm.
20 Sch .-S . Ländereien,

ist angesetzt auf

Mittwoch , den 7. Dezbr,.
nachm . 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Gasthause.
In dem Hause , welches am Augustfehn-

Kanal , in unmittelbarer Nähe des Stahlwerks
liegt , wird eine stark frequentierte Wirtschäst,
verbunden mit einem flotten Kolonialwaren-
geschäft , betrieben , und bietet sich einem tüchtigen
strebsamen Geschäftsmann eine überaus günstige
Gelegenheit , sich eine sichere Existenz zu
gründen . Namentlich will ich noch hervor¬
heben , daß der Krieger - , Turn - und Gesang¬
verein ihr Vereinslokal in dem zu verkaufenden
Hause haben.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Es findet ein fernerer Termin nicht statt,
und wird in diesem Termine voraussichtlich
der Zuschlag sofort erteilt werden.

_ E . Wettermann , Aukt.

Zwischenahn.
Im Saale des Herrn Eilers:

Genzels groffes Knust - und Figuren-
Theater.

Dienstag , den 29 . d . M ., abends 8 Uhr:
Preeiofa.

Romantisches Schauspiel in 5 Akten.' Es laden frcundl. ein H . Genzel . I . Eiters.
Ohmstede . Zn verkaufen eins nahe am

Kalben stehende gute schwere Milchkuh.
Georg Hauken.

Ich wohne jetzt Radorsterstr
"

48 um)
halte mich meiner Kundschaft bestens empfohlen.

Ang . Henneke , Schneidermeister.



Bich - Verkauf.
Edewecht. Jos . Lentz und Borwold

aus Friesoythe lassen am
Donnerstag, den 1. Dez d. Z.,

uachmt 1 Uhr ans. :
in Gastwirt Otto Gehrels Behausung hies . :
MMMU ^0 Veste hochtragende

Kühe u. Quellen,
eine Anzahl große nnd
kleine Schweine, wor¬
unter mehrerebeste Zucht¬
schweine, und

— L fünfjährige fromme
Pferde» Veste Ein-
spänner , unter Garantie
der Zugfestigkeit,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber ladet ein_ Seife.
Nordenham. Eine an bester Lage der

hies . verkehrsreichen Ortschaft . Herbertstr . Nr. 6,
befindliche
Bäckerei und Konditorei,

verbunden mit
steht wegen Ankaufs des jetzigen Pächters
vom 1. Mai 18SS an auf mehrere Jahre
zu verpachten. Das jetzige Geschäft ist
stottgehend; ein strebsamerGeschäfts¬
mann würde eine sichere Brotstelle finden.

Müller , Rechnungssteller
. _ zu Burhav e , Oldbg.

KM" Am Sonntag, den 4 . Dezember 18O8,
im Saale -es Herrn Dreiser:

MU-
des

Männergesangvereins „Lied erkranz" — Oldenvurg
MM Gesten -es Gaufon -s der Eüsabekh-Gedächtuiskirche M Osternburg.

Solisten:
Frl . E .Cabisins-Stuttgart (Sopran). HerrA .Stammer (Bariton) . HerrH,tzSyvarth (Klavier).

Leitung: Herr Kammermusiker Kufferath.
Anfang V Uhr.

Kaufe gutbeichnittene frische
Schinken

zu den höchsten Preisen.
Osternburg._ Georg HoeS.

Kredit - Geld
gegen Hypothek , Schuldschein od . Wechsel zu
erlangen . Näheres im Prospekt, welchen
gegen 20 Pfg .-Marke irko. in verschlossenem
Couvert versendet : SilorkMi' , Schnorr-
siraste IS , Münchs».

Im Austrage zu verkaufen G geschnitzte
Stühle. _ Wilhelmstr. 5 .M

krogranL » » :
Die Himmel rühmen . . . . .
Schottischer Bardenchor.
Sturmbeschwörung.
Die junge Nonne . l
Es blinket der Thau > Frl . Cabisius
Wiegenlied für das Herz >
Der See ruht tief . . . . .
Wenn Zweie sich gut sind . . .
Archibald Douglas (Herr Stammer) .
Heidenacht . . . . .
Vom Rhein.

Watzer
^ ^

^ Herr Syvarth
Au der Weser

'
. k,„ r StammerWohlauf noch getrunken . j « err Stammer

Zieh' hinaus.
Nun leb ' wohl . . . . .
Im Herbst . . . 1
Lithauisches Lied . j Frl . CabisiusDer Zauberer . . 1
Wiegenlied.
Trompeterlieder . . . . . .
Elslein von Caub.
„Dem Kaiser " .

BeethotHm.
Silcher«
Dürrner.
F . Sckpbert.
A. Rubinstein.
H. Hermann.
Schum-mn.
Kremser
Loews.
Schradcsc.
M. Busch.
SchumaliN.
Th . Chi v :enno.
Vrestel.
Schumaisn.
Dregert.
Silcher.
Franz.
Chopin.
W. A. LSozart-s
Brahms.
Petersen. .
Filke.
M. Bruch-

Preise : Reservierter Platz 5 numerierte Plätze 2 , 1,50 u. 1 Ste hftlatz 0,50
Programme 10

Der Verkauf der Karten und Programme beginnt am 26 . November', in den Buch-
handlungen von Segslkeu in Oldenburg und Bischoff^

in^ Oiternburg.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platzf . kieumann, Oldenburg,

Ba »material . -Handlu»g,
Fernsprecher Nr . 75 . Kontor: Alexanderstr.

erkauf

§
k.LuksSgsl'ei

^ ^ UknbSLiimirsi 'si
^ UoIrbk'anlImAlkt ' ki
liefert am billigsten sämmtl . Artikel,,
Werlz ., Holz, Vorlagen rc. rc. in
großer Auswahl und la . Waare . t
^ «snllorf lk>fslr. ) l
All. Katalog geg. so Pf . Briesm . srko. I
aaubsägeholzpro HjM . ». SS Pf an. I

- er noch in großer Auswahl vorrätigen

tts , Kragen , Capes,
Regen - u. Kindermantel

zu sehr herabgesetzten Preisen.
Achternstr.

32 . L.

Coneordia-
Fahrräder

liefert billigst

Otto Lambrecht,
Oldenburg, Langestr . 73.

Wohnungen.
Osternburg. Gejucht 2 junge Leute in

Kost und Logis._ Schulstraße 13.
Möb . Zimmer bill . zu berm. Ofenerstr. 38 .Z

Zu vermieten möbl. Stube und Kammer
mit oder ohne Beköstigung.

3 . Ehnernstraße 12 , oben.
Zn vermieten auf sofort eine Ober-

Wohnung au eine einzelne Dame.
_ Georgftr . 11

Laden mit Wohnung,
belegen im Centrum der Stadt,
habe ich per Mai 18SS preis¬
wert z« vermieten.

I H. Schulte. Arrkt.»
Bureau : Markt LSI».

Im separaten Raum habe für de»

kihnachts - Berkauf
einen Posten guter, hell- und dunkelfarbiger

MN" » i» I v » Preis "Mg ansgel egt.
Achternstr.

^
32.

Stieglitze , Zeisige ujw . Wallstr. LS
Empfehle ff braune Eewürzkuchen,

L Pfd . 60 Pfg. Aug . Cordes, Osenerstr . 23.
Zu verk. eine alte Eichen-Kommode.

Wilhelmstr. 5.

Osternburg. Empf. michzumLaschen
und Reinmacheu für die Vormitta g sstunden.

Wilhelmstraße 1 , oben.

Steckrüben 7.

Zu verm . Stube mit Bett. Kurwickstr. 2y.
Zu verm. eiufrdl . Lvgis . Haarenstr. 43 1

Logis für j. Lense. I . D - Joost .^
Wallstraste iv.

Z « mieten gesnäst zum Anfang Dezb ?.
eine gute Wohnunü zum Preise von ca.
200 Off, u. ü . L . an die Exped . d. Bl.

Fein möbl. Wohn - «. Schlafzimmer zü
vermieten . Nachzufr. m der Exp. d . Bl.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Zum 1. Februar gegen hohen Lohn

(85 Thaler) ein gut empfohlenes kräftiges,
fleißiges, nicht zu junges

Hausmädchen
für Bremen. Offerten unter 6. 2446 an
die Annoncen-Exped . von Herm. Wülker,
Bremen , erb. _ _

Für mein Kolonial - und Knrzwareu-
Geschkft suche ich zu Ostern einen mit guter
Schulbildung versehenen fixen Lehrling.

Schriftliche Offerten unter Nr . LSS an
die Exped . d. Bl.

Donnerschwee. Gesucht auf gleich ein
solider Arbeiter . G eorg Pop hanken.

Ein erfahrenes junges Mädchen aus Ost-
friesland sucht auf gleich Stellung gegen
mäßiges Salär.

Frau Strunk , Haupt-Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ein gut empfohlener Groffknecht , welcher
alle landwirtschaftlichen Arbeiten versteht , sucht
auf gleich in der Gegend bei Varel Stellung.

Iran Strunk, Haupt-Verm. -Köntor,
Jakobistr . 2.

Osternburg. Gesucht sofort ein geeigneter
Mann zum Brotverkauf und beim Fuhrwerk.

Wilh . Traut . Bäcker.
Aus sofort ein kleinerKnecht von 15 bis

16 Jahren. A . Berger, - Friedensplatz.
Zuverlässiges Hausmädchen für einen

kleinen Haushalt in Bremen zum baldigen
Antritt gesucht . Näheres Grünestraße 19.

Junges Mädchen, 22 Jahre alt, welches
das Kochen erlernt , sucht auf gleich hier oder
auswärts Stellung als Mamsell im Privat¬
haus oder Wirtschaft. Stellen -Nachw.-Bureau
I . Hotiug, Baumgartenstr. 19.

Suche ein gew . junges Machen in herr-
schaftlichem Hause nach Wilhelmshaven gegenSalär und Familienanschluß. Dienstmädchen
zur Seite.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Gesucht für Bremen

^
auf̂ leich od . 15. Dez.

ein kleines Mädchen. Zu melden am
! Donnerstag, den 1 . Dezember, von 2—4 Uhr' nachmittags bei B . Meller , Rosenstr . 19.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen für alle
Arbeit sofort oder später . Lohn 150
_ Easinoplatz 3.^

Etzhörrn Gesucht zu Mai eine Magd.
Joh . Hollwege.

Suche für einen ält. alleinstehenden Herrn
ein Dienstmädchen.

Frau Henger, Verm--Kont., Mottenstr. 5.
Suche für e. j . Mann, der die Landwirt¬

schaft versteht , Stellung auf sofort.
Suche Stellung sür einen fixen , soliden

Müllergesellen.
Zum 1. Dezbr. für einen fixen Hausdiener

Stellung.
Suche für e. j . Mädchen schlicht um schlicht

Stellung ; für ein fixes Dienstmädchen in einem
besseren Hause . Ein Mädchen vom Land
sucht Stellung.
EEF^ Heuger ^^ rnv-Kont- M^ tetRr

^
5?

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

empfeble ich mich bei Gesellschaftsabenden
zum Theaterfrisieren.

Otto ttsitmann, Friseur,
Donnerschwee b . Oldenb.

Am Montag , Dienstag «. Mittwoch,den S8 ., SV. und 3V. November:
Ärvßes

Gänse- «. Entenverkegel»
verbunden mit

»K Preiskegeln. Z»
H. Kraye,

Hotel zum Schlachthof.

Oldenburg. KInbgeseWaft.
fnaneAi8k - kbkn6

Dienstag , den SS . Rov ., im „ Kaiserhof."
Der Vorstand.

Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Di . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers. Rotattonhdruck und Verlag von B. Schau in Oldenburg.



2. Beilage
r» Z76 der «Nachrichlm str ZiaLtMdLand " vom Montag, den Z8. November 1898.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr. von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
10) (Fortsetzung .)

Nelly verstand ihn jetzt und errötete ein wenig. Aber
ihre Lippen krümmten sich zu einem spöttischen Lächeln.
„Wie Sie wollen," sagte sie , „meinetwegen brauchen Sie
indessen diese Rücksicht nicht zu nehmen. Ich bin als
Privatperson in der glücklichen Lage , genau so leben zu
können , wie es mir beliebt, und das thue ich auch. Mein
Bruder und ich , wir stehen im Rufe unerträglichen Stolzes;
ich glaube, man haßt uns um so mehr, je weniger man uns
anhaben kann. Unser Verbrechen ist , daß wir uns von
allem Verkehr fernhalten , um "nicht jeden unserer Schritte
in der unerträglichsten Weise kontrolliert und bekrittelt zu
sehen . Daß Sie gestern in der Lindenlaubschen Wirtschaft
m längerem tsts-L-tsto mit der gemeinen Frau gesehen
worden sind, weiß heute bereits ganz U . und Umgegend, und
die nächste Post bringt die pikante Neuigkeit nebst Einzel¬
heiten und Kommentaren in zwanzig Briefen nach Europa .

"
Er war ihr , während sie dies sagte , auf eine niit

blühenden Zierpflanzen geschmückte Veranda gefolgt, wo auf
einem kostbaren, mit Perlmutter eingelegten Tischchen ein
Theeservice von indischer getriebener Silberarbeit und aller¬
hand Gebäck stand. Die Blumen und derjThee strömten
süßen , feinen Geruch aus. Alles , was sich hier dem Blick
bot, war schön und kostbar, geschaffen zu behaglichem Genuß.

Um so weniger verstand Sylffa die Wichtigkeit, die
Fräulein Donglar müßigem Geschwätz beilegte, die Herbigkeit,
mit der sie es verurteilte , und die Art , wie sie es sich
fernzuhalten bemüht war.

Wenn sich die vom Glück Bevorzugten engherzig ab¬
sperren , dachte er , anstatt minder Glückliche nach Kräften
mitgenießen zu lassen, dann müssen sie freilich Neid und Haß
Hervorrufen.

„ Ueber mich mögen die Leute reden, was sie wollen,"
sagte er, „ ich gönne ihnen diese Unterhaltung .

"
„ Ja , wenn es harmlos bliebe, das Gerede ! " rief sic.

„ Aber Sie glauben garnicht, auf was diese in den Kneipen
herumlungernden, verbummelten Deutschen alles kommen,
wenn sie nichts mehr zu reden wissen .

"
„ Doch, das glaube ich, " entgegnete Sylffa, „ denn es

ist ganz natürlich. Mit irgend etwas muß sich die Phantasie
der Leute beschäftigen, nicht wahr ? Da sie nun hier weder
Zeitungen, noch Bücher, noch Theater , noch sonst eine an¬
regende Unterhaltung und Erholung haben, da auch bei den
meisten der innere Gehalt nicht derart ist, daß sie daran
zehren können, so müssen sie sich auf das Studium des
lieben Nächsten beschränken . Der Mensch bietet dem Menschen
glücklicherweise immer etwas Interessantes . "

Sie hatte ihm sehr aufmerksamzugehört . Dabei reichte
sie ihm Thee und Mabrnku , präsentierte froh grinsend Zucker
und Sahne.

„ Natürlich sind die Menschen interessant," entgegnete
sie, „unter Umständen wenigstens ! Unter Umständen sind
sie es auch mir ! Gegen ein Studium der Menschen habe
ich ganz gewiß nichts einzuwenden. Aber Sie können das
widerliche, kleinliche , boshafte Geklatsch , von dem ich rede,
unmöglich ein Studium der Menschen nennen. "

„ Das that ich auch nicht," warf er ein.
„ Doch, Sie thaten es , wenn nicht wörtlich, doch dem

Sinne nach . Das ist aber eine beabsichtigte Schönfärberei.
Diese rohen Wcrkeltagsnaturen suchen ihr Vergnügen darin,
Bessere auf ihr Niveau herunterzuzieheu. Das ist ihr Be¬
streben. Sie wollen in den Handlungen anderer nur die
niedrigen Beweggründe sehen , durch die ihr eigenes Thun
geleitet wird . Sie hassen von vornherein, was sie über
sich sehen . Das Bild , das sie von uns zu ihrer Unter¬
haltung entwerfen, trägt allemal den Stempel ihrer eigenen
Gemeinheit. Dian kann sie nicht daran hindern , man kann
sich nur nach Möglichkeit von ihnen fernhalten .

"
„ Mein Gott , wie kommen Sie zu dieser Bitterkeit ? "

rief Sylffa.
Nelly zuckte die Achseln und lächelte. „ Ich bin durch

das Glück zu sehr ausgezeichnet worden, " sagte sie , „um
nicht zeitig mit Neid und niedriger Bosheit bekannt ge¬
worden zu sein . Uebrigens ist mir das alles ziemlich einer¬
lei. Nur Sie thaten mir leid mit ihrem unglaublichen
Idealismus."

„ New erzeugt allerdings Gehässigkeit," meinte Sylffa,
über ihre letzte Anmerkung hinweggehend. „ Doch würden
diese Menschen Sie ganz sicherlich nicht hassen, wenn Sie
ihnen nur gestatten wollten , Sie zu lieben. Warum machen
Sie nicht einmal den Versuch , sie näher anzusehen und ihre
guten Seiten herauszufinden ? Es wird wirklich nicht schwer
und ist sehr belehrend."

Sie lächelte ungläubig.
„ Es ist doch nicht wahrscheinlich," fuhr er lebhaft fort,

„ daß sich gerade eine auserlesene Schar von niederträchtigen
Hallnnken hierher verirrt haben sollte, sozusagen der Aus¬
wurf unserer Nation . Das glauben Sie selbst nicht . Die
Leute kommen auf Albernheiten , weil sie hier ganz ohne
geistige und moralische Stütze sind. Ganz und gar sich
selbst überlassen, sind sie natürlich der Gefahr ausgesetzt,
moralisch zu verkommen. Wenn aber die Liebe zum Vater¬
land mehr ist als ein leerer Wortschall, sollte sie sich
mit derartigen Zuständen nicht als mit einer Thatsache ab-
flnden .«

Nelly Dvnglar hatte sich, während er sprach , durch
Men Liebliugsdiener Mabruku ein Getränk aus geeistem
Sodawasser und einem Stieb Cognac zurechtmacheu lassen.

I Sie nahm , als Sylffa schwieg , das Glas vom Tablet und
leerte es mit zur Schau getragenem Behagen.

„ Ich empfehle Ihnen ein Gleiches," sagte sie , „ es er¬
frischt und belebt."

„ Eine Unterhaltung mit Ihnen, mein gnädiges Fräulein,
erfrischt und belebt auch ohne Eis und Cognac," sagte er
ernsthaft . Aber wenn auch seine Worte verbindlich waren,
lag doch in seinem Ton und seinen Augen so viel kühle
Zurückhaltung , daß Nelly sich eher verletzt als geschmeichelt
fühlte.

„ Mein Bruder sagt, ich tränke zu viel kaltes Zeug,"
bemerkte sie leichthin. „ Er glaubt , es sei nicht gesund. Ich
dagegen glaube nur an den Instinkt . Das, wonach meine
Natur verlangt , muß mir gut sein . Habe ich nicht recht ? "

„ Doch nur sehr bedingt," entgegnete er. „ Die Natur
des Trinkers verlangt nach Spirituosen und die des
Morphiumsüchtigen nach Morphium . Beide gehen daran zu
Grunde . "

„ So widerspräche die Natur sich selbst ? " meinte Nelly
nachdenklich.

„ O nein, " sagte Sylffa. „ Der scheinbare Widerspruch
hgt seinen Grund wohl in unserem Fassungsvermögen . Wir
mißverstehen sie , überlassen den Trieben die Herrschaft, die
beherrscht sein wollen , und sinken dadurch von unserer
höchsten Stufe herab . Doch das sind Allgemeinheiten, die
gegenwärtig weder Sie noch mich etwas angehen.

"
Nelly lachte. „ Was ginge Sie und mich denn gegen¬

wärtig an ? " fragte sie spöttisch.
„ Unsere Nächsten," antwortete er rasch . „Sie können

mir sehr viel helfen, gnädiges Fräulein ; gerade Sie. Und
darum werden Sie es auch thun .

"
Er breitete darauf sein mit Schrotmüller geschmiedetes

Programm eines regelmäßigen Sonntagsgottesdienstes vor
ihr aus und wurde dabei sehr beredt.

Nelly hörte schweigend zu. Sie blinzelte zwischen den
Wimpern hindurch, wie Kurzsichtige etwas ins Auge fassen,
das sie genauer zu erkennen wünschen . Als er geendet hatte
und erwartungsvoll in ihr Gesicht sah , sagte sie:

„ Sie sind ein Schwärmer ! Wenn Sie aber glauben,
die Menschen hier zu Ihrer Auffassungsweise bekehren zukönnen, so werden Sie gewaltige Enttäuschungen erleben.
Sie haben überhaupt nicht das Zeug zum Reformator ! Ein
Reformator muß viel rücksichtslosergegen das Bestehende wüten
und muß vor allen Dingen beschränkt einseitig sein . Sie
sind dazu nicht dumm genug. Wer mit Ihren offenen
Augen und Ihrer Verständnisfühigkeit eine Umwälzung be¬
wirken will, der muß mit Notwendigkeit daran zu Grunde
gehen. Es geht gar nicht anders ! Wer nicht wie ein blind¬
wütender Stier mit Kopf und Hörnern vorneweg gegen dis
Wände rennt , der rennt sie nicht um. Glauben Sie vielleicht,
daß sich eine Wand zum Weichen überreden läßt ? Niemals !"

„ Man kann sie aber abtragen , Steinchen für Steinchen,"
sagte Sylffa, der ihren geistvollen Paradoxen mit Interesse
gefolgt war.

„ Ihr ganzer Patriotismus," fuhr sie , ohne seine Ein¬
wendung zu beachten, fort , „ imponiert mir nicht im geringsten.
Immer soll das Wort Patriotismus den Deckmantel und
das Aushängeschild für die anmaßendste Selbstsucht hergcben.
Wenn nämlich die Eigenliebe von Euch Männern kein Ge¬
nüge mehr daran findet, die eigene Person zw verherrlichen,
dann erweitert Ihr flugs den Begriff Eurer Macht- und
Ruhmsphäre, indem Ihr alles einschließt , was Ihr als zu
Euch gehörend betrachten könnt. Das nennt Ihr dann
pathetisch Nation oder Vaterland . Ihr würdet Euch auch
daran nicht genügen lassen, sondern das noch hochtönendere
Weltbürgertum auf Eure Fahne schreiben , wenn es andere
Welten in Eurer Erreichweite gäbe, gegen die Ihr die Eurige
ausspielcn könntet. "

„ Sie denken merkwürdig klar," sagte Sylffa ganz be¬
troffen , „ aber was nützt Ihnen diese Kraft , wenn sie nur
zu zersetzender Kritik führt ? Ich kann Ihnen Ihre Worte
von vorhin zurückgeben : es wäre besser für Sie, wenn Sie
etwas dümmer wären .

"
Nelly lächelte befriedigt. Er hatte sie nicht widerlegt,

sondern halb widerwillig die Segel gestrichen . Das machte
ihr Vergnügen , denn sie hielt ihn für bedeutend genug, um
einen ebenbürtigen Gegner in ihm zu sehen . Für sie war
ein solcher Wortstreit geistig dieselbe angenehme Gymnastik
wie das Tennisspiel es körperlich war . In beiden Fällen
mußten die Gegner ihr etwas zu thun geben, dann freute
sie sich , wenn sie siegte, an dem Gefühl ihrer Kraft . Sie
war jetzt belebt, machte ein heiter liebenswürdiges Gesicht
und sagte dem Konsul in rascher Folge eine Menge kleiner
Artigkeiten.

Darüber kam ihr Bruder aus der Stadt zurück und
beteiligte sich an der Unterhaltung , wodurch diese vollends
in befahreneres Geleise kam.

(Fortsetzung folgt.)

Die Reise um die Wett für 33 Mark in An¬
sichtskarten durch 62 Länder in 100 verschiedenen künstlerischen
und naturgetreuen , in Licht- und Buntdruck reproduzierten
Orig .-Aufnahmen, welche mit den Marken und Poststempel
des betreffenden Landes versehen sind , kann sich jeder durch
ein baldiges Abonnement bei Maether L Co. Nachfolger,
Berlin S 'A . 47 sichern . Die Firma giebt auch, wie das
Inserat in heutiger Nummer unserer Zeitung erweist , Teil¬
abonnements ab, auch können die Vor - und Rückseiten der
einzelnen Karten gegen eine geringe Extragebühr von den
Abonnenten selbst beschrieben und an verschiedene Adressen
gerichtet werden. Ebenso sind Abonnements auf Ansichts¬

karten von Originalaufnahmen während der Kaiser-Orientreise
noch einige Tage erhältlich. Es bietet sich hier eine aus¬
gezeichnete Gelegenheit zu gern gesehenen Weihnachtspräsenten
an Sammler ! Prospekte werden gratis und franko versandt.

Ersparungskaffe zu ^Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1898 16,992,848 Mk. 67 Pfg
Im Monat Okt . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 169,117 „ 36 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 259,847 „ 35 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1893 16,902,113 „ 68 „
Bestand der ^ otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,227,617
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HoLz-Berkauf.
Westerstede. Der Hausmann Z. Bölts

zu Westerscheps läßt am rM
Montag, den 12. Dyember̂ W

mittags a »lfauge»rd,
in seinem beim Hause belegenen Busche:
300 Eichen auf dem Stamm,

langes , teils schweres Schiffs -, Bau- , Wagen-
und Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz steht auf festem Boden nur einige
100 Meter von der jetzt vollständig fertig-
gestellten Chaussee Edewecht-Westerscheps ent¬
fernt und fast unmittelbar an dem nach dem
Saterland und Ostfriesland führenden Tief,
fodaß die Abfuhr jederzeit leicht zu beschaffen
ist. E . Wettermann , Aukt.

Holz -Verkanf.
Westerstede. Der Hausmann Heinrich

Thye zu Halstrup will am
Freitag n . Sonnabend,

den 9. und 19. Dezember,
mittags ansangend,

in seinem zu Fikensolterfeld unmittelbar
an der Staatschaussee Westerstede-Zwischenahu
belegenen Busche „ Holtriefe" :

399 Eichen und Buchen
auf dem Stamm,

Siel-, Mühlen -, Schiffs -, Bau -, Wagen und
Schwellenbolz,
299 Eschen a . d . Stamm,

für Tischler und Drechsler paffend, und
199 Fichten a . d . Stamm

Balken und Sparren,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ich bemerke hierbei, daß das Siel- , Mühlen-
und Schiffsholz , welches zu dem schönsten und
schwersten des Ammerlandes gehört , vorzugs¬
weise am ersten Tage zu Verkauf gelangt.

Versammlung in Jaspers Wirtshause zu
Fikensolterfeld.

E . Wettermau«, Aukt.

Holz -Verkauf.
Westerstede. Die Vormünderdes minder¬

jährigenGustav Ziehe von Edewecht, Haus¬
mann Gustav Thye zu Linswege und Haus¬
mann G . Fittje zu Edewecht, lassen am

Dienstag , dm 6 . Dezbr .,
mittags ansgd.,

in dem bei Viehdamm belegenen großen Busche:
300 Eichen u . Buchen

aus dem Stamm , Schiffs -,
Mühlen -, Bau-, Wagen -,
Schwellen -, Böttcher - und
Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz steht fast unmittelbar an der
Chaussee aus festem Boden , es kann daher die
Abfuhr zu jeder Zeit leicht beschafft werden.

Versammlung in Hempeus Gasthause zu
Viehdamm.

E Wettermann , Aukt.

Immobil - Verkauf.
DaS der Ehefrau Krafft Hierselbst ge¬

hörige Hansgrundstück , Lerchenstraße
Nr. 16, bestehend aus dem 6 ar 46 <iu>
großen Grundstücke mit Wohnhaus und Stall,
habe ich mit Antritt zum 1 . Mai 1868
unter der Hand zu verkaufen. Das Wohn¬
haus ist zu 2 Wohnungen und in jeder Weise
praktisch eingerichtet: in demselben wird zur
Zeit ein Kurz - und Wollwarengeschäft
mit gutem Erfolge betrieben.

Kl. Kirchenstr. 9.
_ Wilh . Müller, Rstllr.

Ungstemer Rotwein
(vorzüglicher Tilchwein)

pr. Flasche 65 F ohne Glas, bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr . Flasche ^ 1,50 , ohne Glas, empfehle als
ganz besonders schön.

Lust . hoIi8S llselif.,
Jnbaber : Heinrich Eikers.

alte Ferkel.
Zu verk. mehrere 6 Wochen
_ H . Klockgether.

Gichlmatte des Ar. Pattison.
Diese » ach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichiwatte ist ein sehr be¬

währtes , schnelles und sicheres Heil- und Präservatwmittsl gegen akute , und chronische
K Gicht und Rheumatismus aller Art , als gegen Gesichtsschmerz , Brustschmerz, Hals-
D und Zahnschmerzen, Kops -, Hand - und Kniegicht , Seitenstechen, Gliederreißen, Rücken-
M und Lestdenweh usw.
M Ganze Pakete zu 1 und halbe zu 60 H zu haben bei

AssK. Haarenstr. 54.

Wasch- und lustechte baumwollene
Kleider- und Schürzenstoffe,

krimpffreie Rock- und Hemdeuflanelle,
Coatings , lZ Botze und Parchende

empfehle zu billigsten Preisen
Haarenstr . S4.

Anthraeit - , Salon - , Flamm Nußkohle » ,
Koaks , Torf usw.

liefert jedes Quantum in nur erster Qualität frei ins HausM. Ofencrstr. 23.
Fernsprecher 119.

Möbel - , SPiegel-
rmd Polfteewaren - Lager

von

L8M8Ä V «UU«NÄLGK,

T WM" In diesem Herbst habe abzugeben A
A ca . 3666 Stück tadellos gezogene , A
G gesunde H

x Obstbäume, ?
^ beste für Oldenburg geeignete Sorten. ^
Is Hochstämme « . Halbstämme K
^ im Preise von 0,75 — 1,50 Z
G Pyramide » u . Spaliere im Preise
A von 1—4
§ Außerdem verkaufeeinen Posten Atts-
§ schitßware sehr billig mit 39 —36 ^
G per Stück. *
* V »
H- Iiersträucher, Konrftren und Rosen , *
I Schlingpsianzen u . Heckenpflanzen §
-8- in reicher Auswahlzu billigsten Preisen. ^
A Ansführl . Preisverzeichn . , sowie jede ge- A
^ wünschte Auskunft über Sorten, Stärke ^
K auf gefl. Verlangen postwendend. G
* Uebernahme ganzerÄnlagen zudenkoN ' -s
K lantesten Bedingungen. Sorgfältigster K
I Versand . ^* M". M . MEDKiL, Rastede , A
§ Bauruschuleubssitzer . *

Heiligengeiststratze ZZ.
Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe ;n bedeutend heruntergefetzten

Preisen : Büffets , VerLikows, Spiegel , Tische, Rohrftühle , «reheeee
PlüschgarnrLaren, einzelne Sofas , Küchen- und KLeideeschrmrZe,
Waschtische, Bettstellen Mit nnd ohne Matratzen , Gardinen-
stangen nstv.

Meiner geehrten Kundschaft ; nr gesi. Leiintniouahme , daß in meiner
Werksteüe noch ans Stellung gearbeitet wird.

Pökelfleisch traf in frischer
Ware wieder ein

und empfiehlt billigst
Paul Dauckwardt.

Holle bei Wüsting.
kStier.

Zu verkaufen 1 fetter
Cl. v. Rampen.

ttuterzeichrteLse Wünscht seine
beiden nenerbanten Geschäfts¬
häuser an der Haarsnstratzs zum
beliebigen Mntritt unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
_

I . G . Stöltje.

ZmmM -Verkanf.
Das zum Nachlaß der Ww . Gsese hiers.

gehörige Immobil

ll . Dobbenstr . Nr. 3
(Haus mit hübschen : Vorgarten und Gemüse¬
garten) soll erbteilungshalber durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand mit Antritt zum
1 . Mai 1899 verkauft werden.

Das Haus ist vor ca. 8 Jahren besonders
gut und massiv erbaut , geschmackvoll und allen
Anforderungen der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet.

Die anerkannt beste Lage des Jmmobils
wird einer weiteren Empfehlung nicht bedürfen.

Mit jeder mündlichen und schriftlichen Aus¬
kunft stehe gern zu Diensten.

Bergstr. 3. Rud. Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

Schürzen H
eigener Fabrikation.

Küche », - Hans- s. Zierschürze» .
Kinderschürze»

und

Schutzkittel.
Anfertigung in einigen Stunden.

MSGOZKWL'
Schüttiugstraße 8. '

liubsn 8is
schon Ihren Bedarf in

6tM8tdLUM80tlMU6 !L
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht , so versäumen Sie nicht, sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als:
käsebs , l.kULbikugkln, Uebei-Zponnsnss,
llatui -fi ückis, Vögel, klovkvn , Wsibnaebts-
msnn , pseikn , Isnnsn - u. Lisrspfsn, eine
schöne Laumspitrs usw . für nur Nk . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu IM. !0
bei franko Zusendung. ZurWeiterempfehluuglege
ein Packet Lametaschaumu . 12 Lichtschalter bei.

l-sutviis in Thg.
_ Ksr! Kökiler, Schw . M.

Zwischenahn.
Frische Flomen,

Pfund 33 Pfg , bei Posten billiger.
Weinflersch,

Pfund 33 Pfg.
LZ . EALGZLMLM8,
Flerfchwarenfabrik.

M« der Lindenstraste habe ein
sehr gut gebautes Wohnhaus
mit schönem OW - rrud GeMüse-
garteu rmter gürrstige « Be¬
dingungen mit Antritt zuur
L. Mai L8SN recht preiswert
zu verkaufen.

Der Mukmrf ist Brchübsamten
sehr zu empfehle«.

VOM H« L"MZSVM-
Herbartftr . 0.

Streek , Stär . Sandkrug. Zu verk
ein trächt . Schwein , welches in den nächsten
Tag en ferkeln muß. Möuuich.

Rostrup . Zu verk . ein fetter Stier,
2 llz Jahr alt . I . D . Budde ».

Wollene
Pferdedecken,

das Stück von 2 Mk. 40 Pfg. an.
Wollene

Schlafdecken,
das Stück von 4 Mk . an.

KW. Zr- lckn, Haarenstr . 34.
d Fertige Wasche *

aus soliden Stoffen gut gearbeitet.
Nebev 33 Arbeiterinnen.

oamLnksmäen, Zginklkiakr, blsviit-
jsoken , bisofftkemösn,

ltnsbknffsmükn, Mlleliknffsmüsn,
lAÄüeffsn - kkinklkiklkr,

blNvffikl'ite ! , itinüsl'- kZAoMffsmüen.
WU" Anfertigung rasch und billig.

Stets größtes Lager in Wasche.
Großes Stofflager für Wasche.

Theodor Meyer, Schüttmgkr . 8.

Magdeburger Saueüohs
in feinster Qualität empfiehlt

B . WeKzel , V'
Caffeler Rippespeer.
Geräucherte Rippen.
Ammerländ. Kochmettwurst.
Ammerländ. Speck.
Frankfurter Würstchen.
Braunschw . Würstchen.

W. M^GWLGL, Oldenburg.
Z ollgarne,

Zu verk . Büffelt , Vertikow, Spiezelschrank,
Kleiderschränke , Komnioden, Tische u . Stühle.

Wilhelms« . 5.

unr anerkannt grrte, haltbare Ware.
W . Weber , V

Ang . Bruhn,
Haare»tstraße 54,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:
Unterziehzerrge

aller Art fürMänner , Frauen undKinder.
KapsLLen in Seide und Wolle.

Schulterkragenundwoll.Tücher,
Damen-Westen , Herren -Weften,

geftr. Röcke nnd Stoffröcke,
llLinlsoliukk, Lieiimpfg,

Socken , Leibbinden u. Kkiemärmer.

Vrrgntwörtlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teff, rr . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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